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Zur KArbeiternot
auf dem Lande.

Aus den ſoeben veröffentlichten Unterſuchungen über
den Arbeitsmarkt durch das „Reichsarbeitsblatt“ geht mit
erſchreckender Deutlichkeit hervor, daß ſich die Arbeitsge
legenheit andauernd verſchlechtert. Und das obgleich von
einem Geſamtrückgang der Konjunktur nicht eigentlich ge
ſprochen werden kann. Hand in Hand mit dem Ueber
angebot von Arbeitskräften in den Städten, das im
Jahre 1913 rund 40 bis 90 v. H. betrug, geht der Arbeiter
mangel auf dem Lande. Allen Bemühungen zum Trotz iſt
es bislang weder den Arbeitsnachweiſen noch den ſtädti
ſchen Behörden gelungen, einen Ausgleich zu ſchaffen oder
wenigſtens nur in den Monaten mit der ſtärkſten Arbeits-
laſt auf dem Lande einen Teil der ſtädtiſchen Arbeitsloſen
abzulenken. Die Verſuche ſcheitern einfach an den
Arbeitern ſelbſt, die lieber von den ſtädtiſchen Kommunen
Armenunterſtützungen beziehen, als auf dem Lande ſich
ehrlich ihr Brot zu erwerben. Kennzeichnend dafür iſt
folgender Vorfall, der ſich im Jahre 1913 in einer nord-
deutſchen Jnduſtrieſtadt an der Elbe abſpielte. Der be-
treffende Magiſtrat teilte der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Pommern mit, daß infolge des Konjunktur-
rückganges in der Jnduſtrie in dieſer Stadt Arbeitsloſig-
keit in größerem Umfange eingetreten ſei. Es hieß in dem
betreffenden Schreiben u. a.:

„Jnfolge des Rückganges in der Geſchäftskonjunktur der
Induſtrie melden ſich jetzt geſunde Fabrikarbeiter mit dem An-
trage um Armenunterſtützung, weil ſie Arbeit in der hieſigen
Induſtrie nicht erhalten könnten. Es iſt tatſächlich für die An
tragſteller unter Umſtänden mit großen Schwierigkeiten ver-
bunden, Arbeit zu erhalten.“

Eine ganze Anzahl pommerſcher Landwirte war ſo-
gleich bereit, derartige Arbeiter zu beſchäftigen. Es
wurden verheiratete wie unverheiratete Arbeiter geſucht,
für die verſchiedenſten Arbeitszweige, ſowohl für Arbeit
vorwiegend im Akkord wie auch Tagelohn. Beſonders her-
vorgehoben zu werden verdient, daß auch nicht landwirt-
ſchaftliche Stellen nachgewieſen werden konnten, bei denen
es ſich um Erdarbeiten in der Nähe einer größeren Stadt
handelte. Ebenfalls wurden freie Holzarbeiterſtellen zur
Beſetzung angezeigt. Trotz wiederholter Anfragen der
pommerſchen Landwirtſchaftskammer um Nachweis von
Arbeitskräften mußte ſchließlich der Magiſtrat dann mit
teilen, daß ſich niemand gemeldet hatte!

Genau wie im Vorjahre iſt es auch jetzt. Jn den
Städten lungern die Arbeitsloſen herum und vermehren
das Heer der bettelnden Berufsunfähigen; während in
Berlin Scharen Arbeitsloſer herumbummeln, kann vor
den Toren die Ernte nicht rechtzeitig oder nur mit großen
Schwierigkeiten eingebracht werden. Kleinbäuerliche Be-
ſitzer, die gern dauernd einen Knecht beſchäftigen möchten,
können ihn nicht erhalten und ſehen ſich infolgedeſſen oft
genötigt, ihren Beſitz zu verringern, damit er von der
Familie ſelbſt bewirtſchaftet werden kann. Daß das für
die um die Volksernährung bemühte Landwirtſchaft ein be-
denklicher Zuſtand iſt, wird niemand beſtreiten können.
Weiſt man einen ſtädtiſchen Arbeitsloſen auf die Möglich-
keit hin, ſich auf dem Lande Brot und Unterkommen zu
beſchaffen, ſo treffen einem verachtungsvolle Blicke, als
ob den Arbeitsloſen Unerhörtes zugemutet würde. Und
doch ſind, wie jeder, der die einſchlägigen Verhältniſſe
kennt, beſtätigen wird, die ländlichen Arbeitsverhältniſſe
bedeutend günſtiger, als die in den ſtädtiſchen Jnduſtrien.
Während der Jnduſtriearbeiter meiſt immer von der
Hand in den Mund lebt und unter wirtſchaftlichen Kriſen
leidet, können faſt ſämtliche ländlichen Arbeiterfamilien
im Laufe der Jahre Sparguthaben anlegen. Abgeſehen
aber von der rein materiellen beſſeren Lage des Land-
arbeiters kommt dazu der Unterſchied der geſundheitlichen
Arbeitsbedingungen. Die neuerlichen Unterſuchungen
über das Lebensalter der deutſchen Jnduſtriearbeiter im
„Reichsarbeitsblatt“ und im „Archiv für exakte Wirt-
ſchaftsforſchung“ ergeben klar und deutlich daß in ge
ſundheitlicher Beziehung die land wirtſchaftlichen Arbeiter
an der Spitze marſchieren und berufstätig das höchſte Alter
erreichen. Noch über 17 v. H. der landwirtſchaftlichen
Arbeiter haben die Altersgrenze von 50 Jahren über-
ſchritten. Jhnen am nächſten ſtehen dann die Berufe, die
in der freien Luft und in ländlichen Gegenden ausgeübt
werden; ſo die Holzinduſtrie und die Steinbrüche.

Die von den ſtädtiſchen Arbeitern vorgebrachten
Gründe gegen die Landarbeit halten in bezug auf die Ent
lohnung nicht ſtand und erweiſen ſich bei näherer Prüfung
als eingelernte Phraſen der landwirtſchaftfeindlichen
Sozialdemokratie, oder ſie entſpringen der Abneigung
gegen mangelnde Gelegenheit ſeichter Vergnügungen. Die
ſtädtiſche Ungebundenheit des nomadiſierten Proletariats
ſagt ihnen mehr zu, als das ruhige, geſunde Bebauen der
Scholle. Daß bei ihrer einſeitigen Tätigkeit der Mann
zum Handlanger und Sklaven der Maſchine wird, daß alles
Menſchentum dabei in die Binſen geht, kommt ihnen in
ihrer modernen Aufgeklärtheit nicht in den Sinn. Die
glängende Außenſeite der Städte blendet ſie und verlockt
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dauernd auch die einfachen Kinder vom Lande zum Zug in
die Stadt. Wenn dann durch das Verarmen des platten
Landes an Arbeitskräften ausländiſche Saiſonarbeiter ins
Vaterland gezogen werden, dann zetern die Arbeitsloſen
der Städte und ihre Treiber, daß ihnen das Brot ge-
nommen wird, das Brot, das ſie doch als ihrer unwürdig
verſchmähen. Es iſt viel geſchehen für die Hebung des
Landarbeiterſtandes und dauernd ſind die in Frage kom-
menden Stellen für ſein Wohlergehen bemüht. Alle Maß-
nahmen müſſen aber ergebnislos bleiben, wenn es nicht ge-
lingt, die geſamte Arbeiterſchaft von dem Nutzen der Land-
arbeit zu überzeugen.

Deutſches Reich.
Zur Ernennung Kühns und v. Jagows zu Staatsſekretären.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung beſchäftigt ſich
in ihren Rückblicken mit den Preßkommentaren zur Er-
nennung der Staatsſekretäre Kühn und v. Jagow zu
preußiſchen Staatsminiſtern und ſagt u. a.:

„Was befürchtet wurde, iſt eine „Staatsſekretariſierung“
Preußens. Dieſer Befürchtung fehlt jede ſachliche Grundlage.
Beide zu preußiſchen Staatsminiſtern ernannte Herren ſind
Preußen. Die Ernennung von Staatsſekretären zu preußi-
ſchen Staatsminiſtern iſt in keiner Weiſe ein Neues. Das Be
denkliche wird darin geſehen, daß durch dieſe Ernennung der
Einfluß des Reichsgedankens auf die Führung der preußiſchen
Geſchäfte verſtärkt werde. Wenn man will, wird allerdings
dieſer Einfluß geſtärkt und ſoll geſtärkt werden. Wenn aber
entgegnet wird, daß durch die Mitarbeit der Staatsſekretäre
an den Geſchäften des Staatsminiſteriums auch der Einfluß
der preußiſchen Staatsintereſſen auf die Führung der Reichs-
geſchäfte geſtärkt wird, ſo läßt ſich auch hier ſagen, daß auch
dieſer Einfluß geſtärkt wird und geſtärkt werden ſoll. Aber
dieſe ganzen Deduktionen ſind von vornherein ſchief. Für uns
gibt es im preußiſchen Staatsminiſterium weder rein preu-
ßiſche noch reine Reichsſtimmen. ſondern nur Männer, die das
geſamte Jntereſſe Preußens und des Reiches, das heißt, das
Lebensintereſſe Preußens als der Präſidialmacht im Reiche und
des auf der Vormachtſtellung Preußens ruhenden Reiches, in
gleicher Weiſe im Auge zu haben berufen ſind. Jede andere
Auffaſſung widerſpräche ebenſo dem Geiſt, in dem das Reich
von ſeinen Gründern gedacht war, wie der deutſchen Miſſion,
deren Erfüllung die gleiche Aufgabe Preußens war und bleibt.“

Beamtenwechſel im Reichs-Kolonialamt?

Ein Beamtenwechſel in höheren Stellen
des Reichs-Kolonialamts wird von einer
Berliner Korreſpondenz angekündigt. Die Ge
rüchte ſind anſcheinend darauf zurückzuführen, daß der
Unterſtaatsſekretär Dr. Conze von ſeiner Weſtafrika-
reiſe aus geſundheitlichen Gründen ſoeben, früher, als ur-
ſprünglich beabſichtigt, zurückgekehrt iſt und einen Er-
holungsurlaub angetreten hat. Alle weiteren daran ge-
knüpften Vermutungen ſind nach Erkundigungen des
Wolffſchen Telegraphenbureaus an zuſtändiger Stelle
gegenſtandslos.

Der Erlaß gegen den freireligiöſen Sittenunterricht
in Bayern.

Die „Bayeriſche Staatszeitung“ veröffentlicht einen
Erlaß des Kultusminiſteriums über den freireligiöſen
Sittenunterricht, der an die Regierungen von Oberbayern,
der Pfalz, Mittelfranken, Unterfranken und Schwaben ge
richtet iſt. Jn ihm werden die Anſtalten für freireligiöſen
Sittenunterricht aufgehoben bezw. die Genehmigung zu
ihrem Betriebe von Oberaufſichtswegen außer Wirkſamkeit
geſetzt. Jn der Verordnung wird darauf hingewieſen, daß
die erfolgte Genehmigung zur Erteilung des freireligiöſen
Sittenunterrichts umfangreiche Erörterungen im Landtage
hervorgerufen habe und daß der Kultusminiſter eine Nach
prüfung der ganzen Frage des freireligiöſen Sittenunter-
richts auf Grund fachmänniſcher Gutachten in Ausſicht ge-
ſtellt habe, ſobald der von dritter Seite angekündigte An
trag gegen die Genehmigung des konfeſſionsloſen Moral-
unterrichts in Ludwigshafen beim Kultusminiſterium ein-
gekommen ſei.

Die preußiſchen Staatsanleihen.
Jn der Finanzkommiſſion des preußiſchen Herren

hauſes iſt bei den Etatsberatungen u. a. auch die Unter-
bringung der preußiſchen Staatsanleihen näher erörtert
worden. Wie wir erfahren, hat der Finanzminiſter Dr,
Lentze hierzu in bemerkenswerten Erklärungen Stellung
genommen. Er führte aus: Die Unterbringung der
Staatsanleihen habe in den letzten Jahren bei dem ange-
ſpannten Goldſtande außerordentliche Schwierigkeiten ge
macht. Vor allem ſei der Wunſch laut geworden, es möchte
ein rückzahlbarer Typ gefunden werden. Ob die Behaup-
tung zutreffend iſt, daß der ſchlechte Kurs unſerer Anleihen
mit darauf zurückzuführen ſei, daß ihre Gläubiger die
Forderungen nicht zu pari zurückerhalten können, ſei ſehr
zweifelhaft. Von weiten Kreiſen würden die Staatsſchuld-
ſcheine gerade angekauft mit Rückſicht darauf, daß ſie
nicht zurückgezahlt werden, ſondern ihr Beſitzer, ohne ſich
um eine etwaige Ausloſung kümmern zu müſſen fort-
laufend die Zinſen bekommt. Bei einer Staatsſchuld von
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10 Milliarden könnte man auch nicht daran denken, ſie
rückzahlbar zu machen. Preußen habe ja übrigens eine
rückzahlbare Staatsſchuld in der Form der Schatz
anweiſungen mit Rückzahlungsfriſten von höchſtens
6 Jahren. Dieſe Schatzanweiſungen ſeien bis dahin nicht
ſo begehrt worden, wie man hätte annehmen müſſen,
wenn es richtig wäre, daß das Publikum rückzahlbare
Effekten begehre. Jn dieſem Jahre ſei ein Mittelding
zwiſchen Konſol und kurzfriſtiger Schatzanweiſung her-
ausgebracht. Am 1. April 1915 werde die erſte Rate zur
Rückzahlung fällig. Wie die Finanzverwaltung bezüglich
der Tilgung verfahren wird, werde ſich nach den Geldver-
hältniſſen der Zeit richten. Es ſeien die verſchieden
artigſten Möglichkeiten vorhanden. Häufig könne man
dieſen Typ allerdings nicht wählen; denn dann würden
die entſprechenden Beträge im Etat nicht vorhanden ſein,
um die Rückzahlungen rechtzeitig vorzunehmen.

Landflucht und Arbeiteranſiedelung.
Ueber die Beſtrebungen und Verſuche mit der An

ſiedelung von Landarbeitern wird der „Jnf.“ von unter
richteter Seite geſchrieben: Unzweifelhaft liegt die Gefahr
einer allmählichen Abnahme unſerer Volkskraft in dem
Zuſtrömen der Landbevölkerung in die Städte. Dies läßt
ſich alles ſtatiſtiſch ohne beſondere Mühe nachweiſen. Es
handelt ſich alſo im weſentlichen darum, daß die Land-
bevölkerung nach Möglichkeit an die Scholle gefeſſelt wird,
daß die ſo notwendigen Landarbeiter nicht ihren geſunden
Aufenthalt mit dem ungefünderen in Großſtädten, wo
ihnen vielleicht mehr Vergnügen, auch zum Teil vielleicht
mehr Lohn, zugleich aber weniger geſundheit- oder körper-
liches Wohlbefinden fördernde Bedingungen geboten
werden. Wieviele im Strudel der Großſtadt untergehen
oder als herabgekommene Elemente ihr Leben friſten, iſt
bekannt. Das Stadtleben entnervt, und wenn ein Ge-
ſchlecht ſich wohlauf erhält, ſo iſt doch ebenfalls Tatſache,
daß durchſchnittlich ein allmählicher Rückgang der Familien
in den Städten eintritt, was ſich in der körperlichen Be
ſchaffenheit und im Nachwuchs bemerkbar macht. Wer
alſo der Landflucht Einhalt tut, nützt und fördert die
Volksgeſundheit. Dementſprechend hat der Staat hier be-
reits eingegriffen und iſt auch teilweiſe mit gutem Bei-
ſpiel vorangegangen. Die örtlichen Verhältniſſe der Oſt-
mark verlangen eine beſondere Pflege und können des-
halb auch beſondere Berückſichtigung finden. Es handelt
ſich aber nicht nur um Poſen und Weſtpreußen, ſondern
eigentlich um alle Provinzen, die ſämtlich unter der Land-
flucht der Arbeiter leiden. Das Landwirtſchaftsminiſterium
hat bereits entſprechende Grundſätze aufgeſtellt, die für
die Arbeiteranſiedelung gültig ſein ſollen. Danach ſoll man
vor allem das jeweilig beſtehende Bedürfnis berückſichtigen,
das ſich aus der dauernden Arbeitsgelegenheit in der Nähe
der Anſiedelung ergibt. Selbſtverſtändlich muß dieſem
Punkt beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet werden, denn
Arbeiter ohne Arbeit anzuſiedeln, wäre ein Unding. Dann
will man mit Recht die Arbeiterſtelle nur ſo groß ſchaffen,
daß die Wirtſchaft von Frau und Kind beſorgt werden
kann. Nach den bisherigen Erfahrungen genügen hierzu
114 bis 2 Hektar Acker mit Wieſe (und Torf). Jedenfalls
muß der Mann nicht behindert ſein, täglich ſeiner Arbeit
nachgehen zu können. Ferner legt man Gewicht darauf, daß
es der Familie ermöglicht wird, eine Kuh und Schwein zu
halten. Die Kreisverwaltungen ſind bereits aufgefordert
worden, die Seßhaftmachung durch Bildung
von Genoſſenſchaften uſw. zu betreiben.

Grundſätzliche Gegner.
Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag Sachſens wurde ge

legentlich der zu erwartenden Landtagswahlen betont, daß in allen
Fällen die Konſervativen in erſter Linie und grundſätzlich als
Gegner zu betrachten ſeien. Für die konſervative Partei
iſt dieſe Stellungnahme durchaus ehrenvoll. Vergeblich hat ſich
der Liberalismus bemüht, die vereinzelten Verſuche übereifriger
Fanatiker, die hinter dem Rücken der Parteileitung um eines
Augenblickserfolges willen ein Bündnis mit den Genoſſen anzu-
bahnen verſuchten, als einen Beweis dafür hinzuſtellen, daß die
konſervative Partei gelegentlich ein Zuſammengehen mit der So-
zialdemokratie billige. Jmmer ſind dieſe Behauptungen ſchlagend
widerlegt worden und die konſervative Parteileitung hat rückhaltlos
erklärt, daß jedermann, der nach dieſer Richtung hin agitiere, als
nicht mehr zur Partei gehörig betrachtet werde. Die Erklärungen
auf dem roten Parteitag in Sachſen beweiſen nur auch, wie man
im gegneriſchen Lager die Stellung beurteilt: „grundſätzliche
Gegner“. Können die Nationalliberalen nach OſterburgStende
nach BornaPegau von ſich dasſelbe behaupten? Oder ſind ſie im
gleichen Kurs geblieben, den die BebelScheidemannwahl einſt als
rotes und ſchmachvolles Leuchtfeuer gewieſen?

KRleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer verweilte am Donnerstag nachmittag auf

Vangnaes am Fridtjofdenkmal und beſichtigte Freitag nach
mittag die Seekadetten auf dem Schulſchiff „Viktoria
Luiſe“, deren Offiziere Sonnabend zur Mittagstafel ge-
laden ſind. Die Temperatur iſt drückend heiß; alles wohl.



Ausland.
Franzöſiſche Preſſeſtimmen

über die Reiſe Poincarés nach Rußland.
Paris, 18. Juli.Anläßlich der Reiſe des Präſidenten Poincars wird

in Pariſer Blättern auf die militäriſchen Kraft
anſtrengungen hingewieſen, die Rußland in der letzten
Zeit unternommen hat. Mit beſonderem Nachdruck tut
dies der „Matin“ in einer Petersburger Depeſche ſeines
Sonderberichterſtatters, die wir bereits mitgeteilt haben.
Der „Eclair“ ſchreibt: Die ſonſtige Ruhe der deutſchen
reſſe iſt getrübt, ſie erblickt eine Gefahr im Slavismus.
uch wir empfinden, wenn auch aus anderen Gründen, das

Bedürfnis nach Klarheit. Hoffen wir, daß der Beſuch des
Präſidenten Poincars bei Kaiſer Nikolaus die Wolken zer-
ſtreuen wird, die den ganzen Weltteil einhüllen. Jeden-
falls gab es noch nie eine verwickeltere, ernſtere und er
eignisreichere Zeit. Wir wollen nicht die Opfer künſtlicher
Aufreizung ſein und auch nicht von unvorhergeſehenen Ver-
pflichtungen überraſcht werden.

Eine Aufſehen erregende Nachricht
bringt der „Peſter Lloyd“ angeblich aus unterrichteter Quelle über
die bisherigen Ergebniſſe der Unterſuchung in Sera-
je wo. Jn der Unterſuchung haben ſich neue Momente ergeben,die den Avſchluß vor 14 Tagen bis drei Wochen kaum erwarten

laſſen. Bereits jetzt ſteht feſt, daß der Gedanke zu dem Anſchlage
in Serajewo in Serbien entſtanden iſt. Die Hauptbeteiligten
wurden in Serbien inſtruiert und die Bomben und Revolver
ſtammen ebenfalls aus Serbien. Auch die Perſonen ſind bereits
bekannt, die die Rolle von Jnſtrukteuren J haben und der
Kreis, der ſich um den ſerbiſchen Major des Generalſtabes Pribit-
ſchewitſch zieht, iſt ein ſehr enger. Es iſt feſtgeſtellt, daß an der
Verſchwörung direkt und indirekt eine große Anzahl von Perſonen
beteiligt iſt. Die Unterſuchung hat weiter ergeben, daß in Bosnien
und der Herzegowina faſt keine Mittelſchule exiſtiert, in der nicht
eine geheime Schülerverbindung beſtanden hätte, die ſich mit Hoch
verrat und Spionage beſchäftigte. Die Behörden ſind im Beſitze
der zahlreichen Flugſchriften, die dieſe geheimen Schülerverbin-
dungen herausgegeben haben. Dieſe Flugſchriften können nicht
als Machwerke unreifer Jünglinge betrachtet werden, ſondern es
ſind planmäßig durchgearbeitete Artikel und Bilderſerien, durchdie ſich überall eine leitende Jdee hindurchzieht, deren Verwirk-

lichung man den Anhängern und Mitgliedern dieſer Verbindungen
überall warm ans Herz gelegt hat. Vor dem Herbſt wird der große
Strafprozeß in Serajewo kaum zur Verhandlung gelangen können:

„Nicht ernſt zu nehmen“.
Das Wiener K. K. Telegr. Korreſp.-Büro meldet aus

Belgrad: „Nowoſti“ und „Politika“ vertreten in
ihrer Beſprechung der Erklärungen des Grafen Tisza im
Reichstage die Anſicht, daß der Ton dieſer Erklärungen
offenbar den Zweck verfolge S erbien einzu-
ſchüchtern. Jn Wirklichkeit ſei die Bevölkerung Oeſter
reich Ungarns nichts weniger als kriegsluſtig. Daß die
Kriegsdrohungen nicht ernſt zu nehmen ſeien, gehe auch
aus dem Umſtande hervor, daß der Kriegsminiſter, beide
Landesverteidigungsminiſter und der Generalſtabschef der
öſterreichiſch- ungariſchen Armee ihren Urlaub angetreten
hätten.
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Ein engliſches Loblied auf England.
Auf dem Eſſen, das am Freitag der Lord Mahor den Bankiers

und Kaufleuten der Cith von London gab, hielt Schatz kanzler
Llohd George eine Rede, in der er folgendes ſagte: „Eins iſt
für uns von der allergrößten Bedeutung, nämlich der Friede.
Friede nach außen und Friede daheim. Vor einem Jahre befanden
wir uns inmitten eines großen Krieges im Orient. Es war eine
Zeit voller Beunruhigung und Beſorgniſſe, und wir ſtellen uns
heute kaum vor, wie beängſtigend die Lage war. Wir Engländer
haben Grund, ſtolz zu ſein, daß in all der Verwirrung, die zu einer
der größten Kataſtrophen hätte führen können, die je die euro-paiſche Ziviliſation bedroht hat, England unter der geſchickten

Leitung Sir Edward Greys bei der Wiederherſtellung des euro
päiſchen Friedens die Führung übernahm. Am internationalen
Himmel gibt es ſtets Wolken. Einen völlig blauen Himmel gibt
es in der auswärtigen Politik niemals, und auch heute ſind Wolken
vorhanden. Aber nachdem wir im vorigen Jahre ſo viel größeren
h entronnen ſind, haben wir alle Zuverſicht, daß der
geſunde Menſchenverſtand, Geduld, der gute Wille und die Tole
ranz, die im vorigen Jahre größere Schwierigkeiten und dring-
lichere Probleme löſen halfen, uns in den Stand ſetzen werden,
die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu überwinden.

Jnfolge der Entwicklung der Lage in Ulſter
hat der König ſeine Abreiſe nach Portsmouth zu
der großen Flottenparade verſchoben. Premierminiſter
Asquith, der eine Audienz beim König hatte, wurde
am Sonnabend im Laufe des Vormittags aufs neue in
Audienz empfangen.

Der König reiſte, wie eine ſpätere Drahtung meldete,
nachmittags 3 Uhr 30 Minuten nach Portsmouth.
Tauſende von Schauluſtigen ſind dort eingetroffen, um die
größte jemals an einem Orte vereinte Flotte zu
ſehen.

Der Waffenſchmuggel nach Jrland.
Aus Jrland kommt die Meldung, daß dort große Mengen

amerikaniſcher Militärgewehre mit der dazu nötigen Munition
eingeſchmuggelt wurden und zwar diesmal zur Abwechſelung gegen
die Ulſterleute für die nationaliſtiſchen Freiwilligen.
Die beiden feindlichen Heerlager ſollen, wie die Abendblätter
melden, ſchon ziemlich vollſtändig mit Waffen aller Art, darunter
auch Schnellfeuergeſchützen und Maſchinengewehren, ausgerüſtet
ſein. Für die nächſten Tage wird wiederum ein großer Waffen-
transport für die Ulſterfreiwilligen erwartet.

Andienzen beim Kaiſer Franz Joſef in ſchl.
Der Kaiſer empfing am Sonnabend den ge
meinſamen Finanzminiſter v. Bilinski in einſtündiger
Audienz. Der Miniſter erſtattete Vortrag über laufende
Reſſortangelegenheiten. Später erſchien der öſterreichiſch-
ungariſche Geſandte in Bukareſt Graf Czerny beim
Kaiſer in Audienz. Er wird in den nächſten Tagen auf
ſeinen Poſten in Bukareſt zurückkehren.

Jn Beſprechung der bulgariſchrumäniſchen Grenzzwiſchen-
fälle konſtatiert die halbamtliche „Jndépendance Rou-
m aine“ den Geiſt des Entgegenkommens auf Seite der bulga-
riſchen Regierung gegenüber der rumäniſchen, der ſich bei Ge-
legenheit der von der rumäniſchen Regierung zur Erreichung der
Genugtuung unternommenen Schritte kundgetan habe. Sicherlich
beſtehe längs der Grenze in Bulgarien ein Zuſtand der Er-
regung, der mit der Zentralpolitik nicht übereinſtimme und einer
von innen oder außen kommenden Urſache zuzuſchreiben ſei. Es
frage ſich alſo, wer ein Intereſſe daran habe, die Beziehungen

Bukgarienzwiſchen und Rumänien zu ſtören und in einem

falſchen Lichte erſcheinen zu laſſen, während ſich doch die beiden
Länder ernſtlich bemühten, freundſchaftliche Beziehungen zu
unterhalten. Die Unterſuchung werde die Verantwortlichen feſt
ſtellen; auf jeden Fall aber werde die öffentliche Meinung
Rumäniens volle Genugtuung erhalten.

Der griechiſche Miniſter des Aeußern hat der italieni
ſchen Geſandtſchaft mitgeteilt, daß ein griechiſcher Torpedo-
bootszerſtörer am Freitag nach Saſſeno abgegangen iſt,
um die Jnſel durch eine kleine griechiſche

Garniſon beſetzen zu laſſen.
n Die Pforte hat einen neuen wichtigen Schritt zur Befrie
digung Arabiens gemacht, indem ſie ihren alten Gegner Ben
Sgud zum Generalgouverneur und Oberſtkommandanten er-

nannt und ihm Vollmacht erteilt hat, zur Herſtellung der Ord-
nung Truppen auszuheben.

Neue Eiſenbahnlinien in Marokko. Nach einem Bericht des
ren Deputierten Long plant der Generalreſident von
Marokko, abgeſehen von der Bahnlinie Tanger-Fes, noch eine
200 Kilometer lange Zweiglinie Caſablanca--Rabat--Fes,
eine 230 Kilometer lange Linie Caſablanca--Marrakeſch und eine
300 Kilometer lange Linie Fes--Udſchda.

Frieden in Ausſicht? Das diplomatiſche Corps in Mexiko
ließ am Sonnabend durch ſeinen Doyen, den ſpaniſchen Ge
ſandten, den neuen Präſidenten Carbajal im National-
palaſt begrüßen. Der Geſandte gab in einer Anſprache der Hoff
nung Ausdruck, daß Mexiko endlich dem Frieden ſich nähern möge,
den das diplomatiſche Corps ernſtlich erſehne und der für Mexiko
nötig ſei. Der Präſident erwiderte, er verſichere dem diplo
mäkiſchen Corps, daß er keine Mühe ſcheuen werde, das patriotiſche
Ziel zu verwirklichen, daß der Frieden in Mexiko hergeſtellt und
infolge davon die Vereinigung aller Mexikaner durchgeführt werde.

Ergebniſſe ländlicher
Entſchuldungsmaßnahmen.

Unm einer Ueberſchuldung landwirtſchaftlicher Grundſtücke
borzubeugen, wurde auf Anregung der Oſtpreußiſchen Landſchaft
für jene durch das preußiſche Geſetz vom 20. Auguſt 1906 die
Eintragung der Verſchuldungsgrenze insGrundbuch zugelaſſen. Die Verſchuldungsgrenze deckt ſich
mit der Beleihungsgrenze, die nach Maßgabe der landſchaftlichen
Verfaſſung zuläſſig iſt, falls die Landſchaft für ihren Verwal
tungsbezirk durch königliche Verordnung als die zur Vornahme
von Entſchuldungsmaßnahmen zuſtändige öffentliche Kredit
anſtalt erklärt iſt. Solches iſt für die Oſtpreußiſche Landſchaft
erwirkt worden. Dieſe gewährt demnach ſeit 1908 zum Zweck
der Abſtoßung hochverzinslicher Nachhypotheken über die übliche
Grenze, d. h. zwei Drittel des Taxwertes, noch ein weiteres
Pfandbriefdarlehen bis höchſtens fünf Sechſtel des Taxwertes,
falls nach ihrem Ermeſſen dadurch mit Sicherheit eine Hebung
der Wirtſchaftslage des Gutes erwartet werden kann. Weiterhin
kann die Landſchaft zur Ausführung von Meliorationen einen
ſogenannten Meliovrations-Spannungs- Kredit bewilligen, ſofern
eine Gewähr geboten iſt, daß dadurch die Erträgniſſe des Gutes
und ſeine Rentabilität geſteigert werden. Vorausſetzung für
beide Arten der Kreditgewährung bleibt die Eintragung der Ver-
ſchuldungsgrenze ſowie die Verpflichtung, die Darlehen in läng-
ſtens 30 Jahren zu tilgen.
Die Oſt preußiſche Landſchaft, die bisher allein von

dem Geſetze Gebrauch gemacht hat, verzeichnet als Ergebniſſe
ihres fünfjährigen Beſtehens: Bis zum 1. Oktober 1913 wurde
der Entſchuldungskredit nach Eintragung bei 99 Gütern mit
einer Fläche von 12 492 Hektar im Betrage von 2 096 800 Mk.
bewilligt. Hierfür wurde der Fünf-Sechſtel-Kredit bei 98 Gütern
mit 1394 000 Mk. und der Meliorations-Spannungs-Kredit bei
76 Gütern mit 702 800 Mk. gewährt. Hieraus muß man ſchließen,
daß hauptſächlich größere Güter die Kredite beanſprucht haben.
Man wird alſo keinesfalls von einer Bewährung dieſer Ent-
ſchuldungsmaßnahmen ſprechen können. Das wird auch in dem
kürzlich erſchienenen Heft 15 der Veröffentlichungen des Königl.
preußiſchen Landes-Oekonomiekollegiums zugegeben, das über den
land wirtſchaftlichen Kredit in Preußen handelt; es wird daſelbſt
geſchloſſen, „daß die Entſchuldungsaktion unter Eintragung der
Verſchuldungsgrenze ſich keineswegs zur allgemeinen Durch-
führung, ſondern mehr zur Erhaltung und Befeſtigung des
Grundbeſitzes als Erſatz für die Fideikommißbildung eigne.“

Der mangelnde Erfolg der Entſchuldungsmaßnahmen dürfte
vornehmlich darauf zurückzuführen ſein, daß die Verſchul-
dungsbe ſchränkung ſich oftmals als ein Hindernis
für den Verkauf erwies. Jn der Zeit einer bedenklich
fortſchreitenden Mobiliſierung des Grundbeſitzes wird leider viel
weniger Wert auf die Beſitzbefeſtigung als auf die Verkaufs-
möglichkeit gelegt. Die Statiſtik des Beſitzwechſels in Ver
bindung mit der der hypothekariſchen Verſchuldung ländlicher
Grundſtücke läßt das zur Genüge erkennen. Die erſchreckende
Verſchuldungszunghme wird ganz überwiegend durch die hypo-
thekariſche Eintragung der Reſtkaufgelder verurſacht und was
beſonders bedenklich iſt auch der bäuerliche Beſitz iſt von einer
Verkaufs- und Spekulationsluſt ergriffen, wie niemals zuvor.
Unter ſolchen Umſtänden wird das von der Oſtpreußiſchen Land-
ſchaft gebotene Beiſpiel zur dringend benötigten Entſchuldung
des ländlichen Grundbeſitzes ſchwerlich die öffentlichen Kredit-
inſtitute anderer Provinzen zur Nacheiferung anſpornen.

Vermiſchtes.
Wie ſich der Kaiſer als Student gegen den Alkohol verhielt.

Von unterrichteter Seite wird uns geſchrieben: Erſt jüngſt
gingen Mitteilungen durch die Preſſe, wie ſegensreich der Kampf
des Kaiſers gegen den Alkohol im Heer und Flotte wirkte. Dieſe
Stellung des Kaiſers gegen den Alkohol iſt übrigens was allge-
mein unbekannt iſt ſchon ſehr alt, und ſchon als Student, alſo in
einer Zeit, in der der Deutſche im allgemeinen ſehr alkoholfreudig
geſinnt iſt, hat der junge Prinz ſich dem Alkoholgenuß gegenüber
ſehr ablehnend verhalten. Bei den Repräſentationspflichten des
Kaiſers läßt es ſich nicht umgehen, daß er jetzt hin und wieder
alkoholhaltige Getränke genießt. Daß ſind aber Ausnahmen, die
nur durch beſondere Umſtände gerechtfertigt werden. Gerade über
das Trinken der Studenten wird eine Schilderung intereſſant ſein,
wie der Kaiſer ſelbſt als Student ſich dem Alkohol gegenüber ver-
hielt. Wir können dabei dem Bericht eines Kommilitonen des
Kaiſers folgen, der gewiß ſich von jeder höſiſchen Schmeichelei fern-
hielt. Der bekannte ruſſiſche Hiſtoriker Seewerzow-Polidow, der
ein Studienkollege des Kaiſers war, erzählt über die Trink- und
Studienſitten des Kaiſers mancherlei intereſſante Einzelheiten.
Nach der Jmmatrikulation des Prinzen Friedrich Wilhelm am
24. Oktober 1877 wurde von dem Bonner Korps „Boruſſia“ ein
Feſtkommers abgehalten, an dem auch der ruſſiſche Gelehrte teil-
nahm. Der damalige Prinz Friedrich Wilhelm war zwar ſehr
heiter, tat es aber den übrigen Studenten im Trinken nicht nach.
Zuerſt gab es Bier, von dem der damalige Prinz nur ein halbes
Glas trank. Als ſpäterhin auch einige Flaſchen Wein getrunken
wurden, ließ ſich der Kaiſex zwar ein Glas einſchenken, nippte aber
nur daran, da er ſonſt von den verſchiedenen alkoholartigen Ge-
tränken einen ſchweren Kopf bekäme. Für den mannigfachen Zu-
trunk dankte der Kaiſer faſt ſtets nur durch Erheben des Glaſes
und blieb allen Aufforderungen gegenüber, mitzutrinken, ſtandhaft
auf ſeinen Willen beſtehen. Dieſer Kommers hatte übrigens eine
heitere Folge, die nicht ausbleiben konnte. Am nächſten Tage war
es nämlich in den Hörſälen der Univerſität faſt vollſtändig leer.
Unter den wenigen Anweſenden befand ſich auch Prinz Friedrich
Wilhelm, der völlig friſch den Vorleſungen des Profeſſors folgen
konnte. So verhielt er ſich während der ganzen Studienzeit. Er

ritt viel, ging in der PappelAllee viel ſpagzieren, und beteiligte
e offiziellen Kneipabenden. Sonſt blieb er dem Korps
leben fern.

Großfeuer in Königsberg. Sonnabend vormittag brach im
Holglager der Firma Albrecht Lewandowski ein Großfeuer
aus. Infolge der großen Hitze konnte die Feuerwehr trohß der
Benutzung von Asbeſtſchirmen nur bis auf dreißig Meter an das
Feuer herankommen. Es bildeten ſich Luftwirbel, die brennende
Späne in die Luft trugen, ſo daß an mehreren Stellen gleich
zeitig neue Brände entſtanden. Es wurden drei Kompagnien
Pioniere vequiriert, welche die Lager einer benachbarten Kempräg-
nier Anſtalt ſchützen. Um 3 Uhr nachmittags dauerte der Brand
noch an. Die Urſache iſt unbekannt.

Die Ausſperrung in der Lauſitz. Da zwiſchen den Arbeit
gebern und Arbeitnehmern in der Lauſitzer Tuchindarſtrie eine
Verſtändigung über die beſtehenden Streitfragen nicht erzielt
werden konnte, trat die Ausſperrung von etwa 30 000 Arbeitern
in 350 Betrieben der Niederlauſitz Sonnabend abend n Kraft.
Nicht ausgeſperrt wurden die Muſterweber, Kutſcher, Wächter,
Heizer, Meiſter, Untermeiſter und Meiſterinnen.

Infolge Verſagens der Bremſe überſchlug ſich vor dem Bahn-
übergang in Waldkirchen bei Zſchopau das Automobil des Reiſe
vertreters der Continental-Pneumatic Aktiengeſellſchaft Hannover.
Curt Gibſon aus Leipzig. Sämtliche Jnſaſſen wurden herausge-
ſchleudert, der Chauffeur getötet, Herr Gibſon ſchwer, ſeine
Frau und ſeine zwei Kinder ſowie ein befreundetes Ehepaar durch
Schnittwunden leichter verletzt. Die Verletzten fanden im Kranken
hauſe zu Zſchopau Aufnahme.

Zwei Kinder auf einmal verloren. An der Kleinitzer Fäbei Neuſalz ſind am Freitag abend zwei Töchter der 3

mannswitwe Haſſe-Kleinitz im Alter von 19 und 28 Jahren
ertrunken.
Hausſuchung wegen Ordensvermittlung. Die Kriminalpoligei
von Frankfurt a. M. nahm am Mittwoch abend eine mehrere
Stunden dauernde Hausſuchung in einem Geſchäft bei deſſen
Jnhaber, der in der Sommerfriſche weilt, vor. Die Hausſuchung
erfolgte aufgrund eines dringen Telegramms, das von der
Staatsanwaltſchaft Berlin eingelaufen war. Dieſe hatte Kenntnis
davon erhalten, daß der Frankfurter Geſchäftsmann in
wechſel mit einer Berliner Auskunftei ſtand, deren Jnhaber ſich mit
Börſengeſchäften abgegeben haben ſoll. Die Beamten beſchlag
nahmten im Burau des Frankfurter Geſchäftsmannes zwei Briefe,
in denen die Berliner Auskunftei angefragt hatte, ob der Frank-
furter Firmeninhaber ſich für Ordensvermittlung intereſſiere.
Eine Durchſuchung der Privatwohnung brachte kein Ergebnis.

Verhaftung eines Mörders. Jn Brüſſel wurde der Schrift-
ſetzer Völker von München-Gladbach verhaftet, der gemeinſam
mit dem inzwiſchen zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilten
Fleiſcher Hahn die Haushälkerin eines hieſigen Kaplans er
mordete und beraubte. Völker und Hahn hatten auch ſonſtein
Weſtdeutſchland allerhand Räubereien verübt.

Schwerer Brandſchaden. Nach dem „Rheinpfälzer“ vbeziffert
ſich der Schaden bei dem Brande der Pfälgziſchen Hartſteinwerke
m. b. H. in Forſt, der in der Nacht zum Mittwoch entſtanden iſt,
auf gegen eine Millon Mark.

Ein Plagiatsprozeß gegen Caruſo. Mit em. ſteht
man in Londoner Theater- und Literatenkreiſen dem Ausgang
eines Prozeſſes entgegen, den eine dortige Geſangslehrerin namens
Frau Meyerheim gegen den berühmten Sänger Caruſo wegen an
geblichen Plagiats angeſtrengt hat. Sie behauptet, daß Caruſo in
ſeinem letzthin erſchienenen Buche „Wie man ſingen muß ganze
Seiten aus einem Büchlein abgeſchrieben zu haben, das ſie bereits
früher über dasſelbe Thema veröffentlicht hatte. Das Urteil
wird in einigen Tagen geſprochen werden.

Ein halbes Jahr unter Menſchenfreſſern. Ein eHerr Kibler, iſt von einer längeren Reiſe nach der Südſee zurück
gekehrt, bei der er ſich auch als erſter Europäer ein halbes Jahr
im Jnnern der Jnſel Bougainville aufgehalten hat. Er hat
dieſes Wagnis unternommen trotz der der Behörden
vor den Jnſelbewohnern, die als Menſchenfreſſer bekannt ſind.
Kibler brachte von ſeiner Expedition viel S und
zoologiſch merkwürdige Dinge mit, namentlich bisher noch
nirgends geſehene Arten rieſiger Käfer und Schmetterlinge.

Ein Millionenerbe als Droſchkenkutſcher. Vor einigen Mo

und ſeinem Sohne, fügte aber hinzu, daß es ſehr
werde, den Aufenthalt ſeines Sohnes feſtzuſtellen, von dem er ſich
wegen eines Familienzerwürfniſſes vor zwei Jahren getrennt
hatte. Seit dieſer Zeit hatte der Verſchollene nicht das r r
Lebenszeichen von ſich gegeben, und man rechnete bereits mit der
Möglichkeit, daß er geſtorben ſei. Nichtsdeſtoweniger verlangte
der Vater in ſeinem Teſtamente, daß man ſolange nach ſeinem
Sohne forſchen ſolle, bis man den untrüglichſten Beweis von
ſeinem Ableben hätte. Erſt dann ſolle ſeine Tochter in den Fer
des Anteiles ſeines Sohnes treten. Ferner beſtimmte er, daß die
Koſten der Ermittlungen über den Aufenthalt des Verſchollenen
von den Zinſen des Vermögens, das dieſem bei ſeiner Arffindung
zufallen würde, beglichen werden ſollen. Die Behörden leiteten
daraufhin umfangreiche Nachforſchungen ein. Faſt alle engli
Konſuln auf der ganzen Welt wurden beauftragt, ebenfalls Er
mittlungen über den Verbleib des Geſuchten anzuſtellen.
alle Verſuche, ihn aufzufinden, geſcheitert waren, kam man endlich
auf den Gedanken, in der Rieſenſtadt London ſelbſt Nachforſchun
gen eingzuleiten. Und richtig fand man ihn in der Perſon eines
einfachen, wohlbeſtallten Droſchkenkutſchers. Art die Fr ob ernicht die in den Zeitungen erfolgten Aufrufe über ſeinen Verbleit

geleſen habe, antwortete er, m er von dem Tode feines Vaters
keine Ahnung hatte, da er nie Zeitungen gehalten abe. Die Nach
richt, daß er durch den Tod ſeines Vaters in den Beſitz vom vielen
Millionen gelangt ſei, nahm er mit größter Seelenruhe. auf. Er
erklärte vielmehr, daß er trotz ſeines Reichtums nicht daran denke,
ſeinen ihm liebgewordenen Beruf als Droſchkgnkutſcher aufzu
geben.

Aus dem Gerichtsfaal.
Ein neuer Militärbeleidigungsprozeß.

Unter der Anklage der Beleidigung der Angehörigen des
preußiſchen Heeres, insbeſondere der Offiziere und Unteroffi
ziere, hatte ſich am Freitag vor der Ferienſtrafkammer in Kiel
der aus Ruſſiſch Polen ſtammende, unter dem Namen
J. Karski ſchreibende ſozialdemokratiſche Schriftſteller
Julius Machkewski zu verantworten. Mit ihm war an
geklagt der verantwortliche Redakteur der Kieler ſozialdemo
kratiſchen „Schleswig-Holſteiniſchen Volkszeitung“, Karl König.
Den Anlaß der Anklage bildete ein Artikel Machlewskis in der
„Schleswig-Holſtein. Volksztg. der den Zabern-Prozeß be
handelte. Das Gericht verurteilte nach längerer Beratung den
Angeklagten Machlewski wegen öffentlicher Beleidigung im
Sinne des S 186 zu drei Monaten Gefängnis, den
Angeklagten Karl König, der den inkriminierten Artikel in
ſeiner Zeitung aufgenommen hatte, zu einem Monat Ge-
fängnis. Jn der Urteilsbegründung wird u. a. ausgeführt,
das Gericht habe den Artikel im Zuſammenhang würdigen können,
habe aber feſtgeſtellt, daß die Beleidigung in den Sätzen gefunden
werden könne, in denen Offizieren und Unteroffizieren des preu-
ßiſchen Heeres zum Vorwurf gemacht wird, daß die jungen Leute
ſyſtematiſch zu Roheiten erzogen und zu gemeinen, niedrigen Jn-
ſtinkten angeregt werden. Jn dieſem Zuſammenhang enthalte
der Artikel eine Beleidigung der Offiziere und Unteroffiziere des
preußiſchen Heeres. J
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Letzte Telegramme.
Das Richtige.

Juli. Der Kaiſerliche Statthalter von
es abgelehnt, den bisherigen Bürger

von Zabern wieder zum Bürger

Straßburg, 18.
ElſaßLothringen hat
meiſter Knöpfler
meiſter zu ernennen.
Reiſe des Erzherzogs Karl Franz Joſeſ an den Chiemſee.

München, 18. Juli. Erzherzog Karl Franz Joſef nebſt
Gemahlin reiſen morgen abend von Wien zum Beſuch der
Erzherzogin Adelgunde, Herzogin von Modena, nach
Wildenwarth bei Prion am Chiemſee ab. Der Erzherzog
will der greiſen Erzherzogin als vorausſichtlicher Träger
des Namens Eſte durch dieſen Beſuch ſeine Verehrung be
zeugen.

Von der Reiſe des engliſchen Königs nach Portsmouth.
London, 18. Juli. Der König iſt in Begleitung des

Premierminiſters Asquith nach Portsmouth abgereiſt. Er
wird ſchon am Montag abend nach London zurückkehren,
anſtatt bis Dienstag in Portsmouth zu bleiben.

Surchtbares Exploſionsunglück.
Caſtellamare di Stabiag, 18. Juli. Während

eines heftigen Gewitters in der Umgebung der Stadt ſchlug
der Blitz in eine Fabrik für Feuerwerkskörper ein. Das
Gebäude flog in die Luft und begrub alle Per-
ſonen, die ſich darin befanden, unter ſeinen Trümmern.
Bisher ſind ſechs Leichen geborgen worden.

Die Ausſperrung in der Lauſitz.
Kottbus, 18. Juli. Heute nachmittag iſt die Aus
ſperrung der Arbeiter und Arbeiterinnen der Lauſitzer
Textilinduſtrie überall durchgeführt worden. Jn Kottbus
ſind in 50 Fabriken ungefähr 5000 bis 6000 und in Forſt
in 120 Fabriken 10900 bis 12000 Arbeiter ausgeſperrt.
Der Reſt der Entlaſſenen verteilt ſich auf die Städte
Spremberg, Guben, Luckenwalde, Sommerfeld und
Finſterwalde.

Ein Kabel Deutſchland-- Schweden.
Stockholm, 18. Juli. Der Miniſter des Jnnern hat heute

dem Reichstag einen Antrag auf Legung eines direkten Kabels
Deutſchland Schweden vorgelegt. Als Anteil werden für
Schweden 310 000 Mark verlangt unter der Vorausſetzung, daß
Deutſchland ſich mit derſelben Summe beteiligt.

Aus Bulgarien.
Sofia, 18. Juli. Meldung der „Agence Bulgare“.) Die in

einem Teil der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Nachrichten über
militäriſche Vorbereitungen Bulgariens im Zuſammenhang mit
in gewiſſen öſterreichiſch- ungariſchen Fabriken gemachten Be-
ſtellungen ſind ſehr übertrieben, da dieſe Beſtellungen nichts
Außergewöhnliches an ſich haben.

Jn der vergangenen Nacht griffen rumäniſche Grenzſoldaten
den bulgariſchen Poſten von Kutuklu im Bezirk Raheig an, ver-
wundeten einen Soldaten und drangen in den Poſten ein, wo ſie

m befindlichen zwei Soldaten gefangen nahmen und fort
hrten.

Die bulgariſche Regierung hat die Herren Steube und
Klönne in Kaſſel und Dortmund zu Generalkonſuln ernannt.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
leichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während das ſüdweſtliche Hochdruckgebiet nur ſehr wenig

nordoſtwärts, die nordöſtliche Barometerdepreſſion weit nach
Süden vorgedrungen iſt, hat das ſüdöſtliche Minimum an Tiefe
zugenommen. Jn Deutſchland haben unter dem Einfluſſe des
an der unteren Oder gelegenen Teilminimums am geſtrigen Tage
wieder zahlreiche Gewitter und ergiebige Regenfälle ſtattge-
funden. Auch am Morgen herrſcht bewölkter Himmel vor, nur
hauptſächlich im Oſtſeegebiet und im äußerſten Weſten iſt das
Wetter größtenteils heiter geblieben. Die Temperaturen ſind
zwiſchen der unteren Elbe und Weichſel etwas geſunken, ſonſt
aber neuerdings geſtiegen,
an der Oſtſeeküſte.

1

Börſen- und Handelsteil.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Mi örſe. (Notierung der Produktenbbrſe).
Wei zen (Normalgew. 755 g): af e r Normalgew. 450
nl. (p. 1000 kg) abBahn 202--205 inländ. fein 177-186Zak m v 206 mittel 170-176, gering
ept. 195 105 Juli 163 168Okt. 1906 195 Sept. 162 162Novbr. Oktbr. uDezbr. 196 197 196 196 Dezör. 164--163

Weizenmehk (per 100 Kkg)
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--27. 25

Roggen (Normalgew. 712 g9):
Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn 169 170

Juli s (ſeinſte Marken über Not z)

Sie Roggenmehl (per 100 kg)Dezbr 163 5 1683 r 0 u. 1 einſchl. Sack
21.00--23. 10Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juii Ein

amerikan, mixed 2 Rüböl (per 106 kg in Faß):
runder 148--249 (ab Kahn) Juli

Juli 7 Dezbr. v.Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohaueeill Co. Halle a. S.

Prox. Dividende vorigeſtetrfe Dividende3 Sächsische Rente. 77,100 Leipz. Elektr. Straßenb. 101,000
z do. Staatsanleihe 9 Oröllwitz. Papierfabrik 188,0003 Leipz. Stadtanleihe 93,000 Dörstew. Rattm. St.- A. 4.0004 do. do. v. 1904 86,000 do. Vorzugs- Akt. 25,006
4 Oröllw. Papierf.-Obl. 94,250 Bleichert. Braunk. A.- G. 45,0094 Mansf. Gew.-Obl. (ü. J.) 96,250 Glauzigerzucker fabrik 148,000

do. do. 1893 89,250 Hall. Zuckerraffinerie 173,756
4 do. do. 1897 89,900 Körbisdorf.Zuekerfabr. 131,006
4 do. do. 1902 89,500 Leipz. Baumwollspinn. 225,000
h do. do. 1908 95,750 do. Bierbr. Riebeck 164.5064 Naumb. Braunk.-Obl. do. Kammgarnspin. 150,2554 do. do. do. 93,500 do. Malzf. Schkeud. 82,0064 Zeitzer Paraffin-Obl. 93,250 Mansf. Kuxe excl. Ausb. 605,000
4 do. do. do. 99,250Portl.Zementfabr. Halle 88.0004 Anßetheanihrgivaie Stöhr Co., Kammgarn. 152,000

Pfdbr. XI unk. b. 1914 094,500 Thüringer Gas- Aktien 254,750
3 Kom. Bank f. Kgr. Tittel& Krüger, S. Wollg. 142,006Saehsen Anl.-Scheine 85,500 Wernsh. Kammgarnsp. 123.006
4 do. do do. ,006 Sächs. Emaillierwerke

vorm. Gnüchtel 154,000Einkau Co. 191 25BAhktien. Krietzseh Mühlen. 102,000Hartmann Maschinen 121,000Aussig- Tepl. EIb- Akt. 11,I0*[179,500 Pittler Werkz.-Maseh. 342.000
Buscht.-Eb.- A. Lit. A. 10 12 196,000 Zimmerm. Co. Halle, St. 73.00B

do. do. Lit. B. 12 10 197.000 do. Vorzugs- Akt. 77,006
Allg. Dtsch. Kr.-A.- Akt. 8 8 149,0060 Kunstanstalt Gross.
Leipz. Hyp.-Bank.- Akt. 8 8 148,25b6

e W 7 12ächs. Bod.-Kr.-Anst.- A. 136.,00 1Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 180.75b61 Tendenz ruhig

J J mVerantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

3732 oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

am wärmſten iſt es jedoch fortdauernd „Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Iovität! Whalia Theater. vovität!
Die Frau Präsidentin.

„J-—-E-FAnerkannte Weſtmarken:

VlIügel uncdi Pianos
z Grotrian-Bechstein Steinweg Macnhf.

Erstklassig: Hörügel-Harmoniums. 4166
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Zeichnungen auf

t er
8 c

Mk. 12750 000. 4 reichsmündelsichere
Anleihe der Stadt Nürnberg von 1914.
Stücke à H. 5000, 2000. 1000. 500., 200 und 100,

Zinstermine 1. Dezember. 1. Juni,
die am Donnerstag, den 23. Juli mit

095. 60
zur Zeiehnung aufliegen, nehmen wir spesenfrei entgegen.
Mitteldeutsche Privat-Bank, Aktiengesellschaft,

Filiale Halle a. S., Poststrasse 12.
Telephon Nr. 1382, 1383. 1692.

Moderne Transmissionen
ioerstkfass ger Aosführongg

Ireibriemen; (ele fette Pufzwollert
Günstiqste Bezdqsqueſe für Wiederverkäofer

(4393

Y2195
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yffhäusor- Technikum

Frankenhausen
Maschb. u. Elektr.-Ing. Werkm. Abt.

Dir. Prof. Huppert

Wissenschaftliches undIhale, larz. r
von Frau Prof. Lohmann. Allseitigo
Fortbildung. Neues Haus in gross. Park.
Herrl. geschützte Waldlage. Ausf. Prosp.

Ganze Namen od. Vornamen

Walter Uhlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.

ultgewohr, vernickelter Lauf, läßt zum Zeichnen von Wäſche
Länge ca. 80 em, Gewicht u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
18 Kg, Cal. 4 mm 3,50--89,60 W. weißem Band) Schnee

XNachtlg., Gr. Steinſtraße 84.
777 7227222277

Nußholzſchaft, pol. vern. Garnitur
Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 om, Gewicht ca. 1.9 kg,

Cal. 4 mm 11benſo, brünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 em,
Gewicht 2.1 Kkg, Cal. 4

und 6 mm
auf ea. 100 cm lIang, stark.
Sehaft mit Backe, Gewicht
2.5 kg, Cal. 4 mm 18

exira stark, mit Schwelzer
Sehäftung, Gewicht 3.2 kg 25,50

Präzisions- Luftgewehr

15,00 Rad o
mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg
in Cal. 42, 51 und 6 mwm, 22,00,

24,00, 28,00 und 32,00 Mk. [4165
Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brünlert,

Sohraubvisier und Korn mit Neusilberpunkt,
vern. Garnitur, un 105 em, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4/2 u. 6 mm 30.00 Mk.

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör

(beste Geburtshilfe).
Prospekte und Dank-schreiben gratis.
Czesundheiſs Zentrale,
Nemmarktstrasse 3--4.

Telephon 3718. 4097
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

7727277

Actien-Bau- Verein „Unter den Linden“,
Auf Grund des von der Zulassungsstelle genehmigten und bei mir erhältlichen

Prospektes sind

nominal 2000000. Vorzugsaktien
mit dem Anspruch auf eine au

der

im Berlin,

f 6 begrenzte Vorzugsdividende

Kctiengesellschaft Actien-au- Verein „Unter den Linden“

2000 Stück zu je M. 1000. Nr. 1--2000,
zum Handel und zur Notiz an der hiesigen Börse zugelassen.

Berlin W. s8, im Juli 1914.
2196) A. PFalkenburger.
In das hieſige Handelsregiſter

eute eingetragen: Abt. B zuiſt hr 244 betreffend Mitteldeutſche C

Roß u. Fallhäute-Verwertung
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung in Halle S. An Stelle des
verſtorbenen Direktors Hermann
Möllhof iſt Otto Kreuzberg
gerichtlich zum Geſchäftsführer
beſtellt. Abt. B zu Nr. 329 die
Mitteldeutſche Stalfitverwer-
tung, Bertram Oelſchlägel,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung mit dem Sitze in Halle S.

des Unternehmens
iſt die Ausnutzung der durch den
Kaufmann Paul Bertram von den
Stalfitwerken, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung in Bruchſal
(Baden), früher in Hamburg, er
worbenen Rechte auf Ausführung
und Vertrieb der Stalfitwand-
bekleidung (D. R. P. u. t

für die Merſe-burg und Erfurt, Herzogtum An-
halt, ſämtliche thüringiſchen
Staaten, Stadt und Kreishaupt-
mannſchaft Leipzig, ſowie die
Ausführung ſämtlicher Maler-
arbeiten in Verbindung mit Stal-
fitarbeiten. Das Stammkapital
beträgt 50000 Mark. Der Kauf
mann Paul Bertram zu Halle a. S.bringt in die See die ihm

en mit den Rafitwerken in
Bruchſal am 15. April 1911,
4. September 1911, 25. Auguſt 1913
und 5. Juni 1914 geſchloſſenen
Verträgen zuſtehenden Rechte
auf Ausführung und Vertrieb
der Stalfitwandbekleidung ein.
Dieſe Fagpeinlage c von der
Geſellſchaft mit Mark an

enommen. Alleiniger Geſchäfts
ührer iſt der Kaufmann Otto

Oelſchlägel in Halle a. S. Der
Geſellſchaftsvertrag iſt am 8. Juni
1914 ſrtgg ren worden. Abt. A
zu Nr. betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft H. F. Leh-
mann, Halle a. S. Ludwig Leh-
mann iſt durch Tod ausgeſchieden.
Dem Kurt Faſch in Halle a. S. iſt
Prokura erteilt. Die Prokura
des Johannes Gaſſer iſt erloſchen.

Halle a. S., den 13. Juli 1914.
Königl. Amtsgericht. Abt. 19.

In das Handelsregiſter Abt. B
Nr. 305 betreffend Buchmann

o., Kohlenhandelsgeſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, iſt in
Spalte 7 eingetragen worden:
An Stelle des Richard Loeſer
iſt der Kaufmann Arthur Eis-
mann in Halle S. als Geſchäfts
führer beſtellt worden mit der
Berechtigung, in Gemeinſchaft mit
einem anderen Geſchäftsführer die
Geſellſchaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen.

Halle S., den 11. Juli 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Genoſſenſchafts-
regiſter zu 89 betreffend Schreber-

-Genoſſenſchaft Halle
Kord, eingetragene Genoſſen-

ſchaft mit beſchränkter Haft-
pflicht zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Durch Beſchlüſſe der
Generalverſammlung voms. März
1913 und 22. Februar 1914 gilt an
Stelle der bisherigen die Satzung
voms8. März 1913 und 22. Febr. 1914.
Gegenſtand des Unternehmens iſt
Erwerbung und Erhaltung eines
Grundſtücks zur Anlage von
Schrebergärten, deren gemein-ſame Sein und Abgabe an
die Genoſſen.

Halle a. S. den 15. Juli 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Engl. Wagenpferde,
Hackneys,

1,68 gross, Dunkel u. Goldfuchs-
skute, 5Jährig, mit hohen r
gängen, schen ein u. a2weispä nut
efakren, auck e sehr eleg.
spau, event. t Phaeton vonLacuotore e Co., London un Ge-

schirren wegen Auto Anschaffung
preisw. u verkaufen. [2128
Lampe- Vischer, Herrenhaus

Raschuits b. Leipoeig.
j. ò*|47fmhahchdaMlaahedehjoacazp ”tnn,l—tnſzp zxse

Verk. 150 St. 85--90 Pfd. ſchwere

Jährlingshammel.
O. Pinkert, St. Micheln,Bahnſtation Mücheln.

Honold'sche

hochziehbare und verſtellbare.
Brettchen-Vorhäuge

für Wohn u. Schaufenſter.
Rolläden in mod. Holzſtäbchen
u. Stahlwellblechkonſtruktion.

Fenſterläden aus Ia. amerik.
Liefernholz mit r
Füllungen und mod. Beſchläg.
Neu: Arch. Wirth's Univerſal-
Verſchl. u. Bedienungshebel.
Eiſ.-Rollgitter, der neueſte
u. gediegenſte Fenſter u. Tür-
ſchutz f. Geſchäfte, Banken uſw.

Abſchlüſſe jeder Art für Säle,
Buffets, Autoſchuppen uſw.

Eiſ. Bühnenvorhänge mit
elektr. Antrieb in jeder Größe.

Drell-Markiſen für Schau-
fenſter u. Balkons uſw. in S
Größe mit Federwelle, Kurbel-
oder elektriſchem Antrieb in

konſtruktiver Vollendung.
Holzdrahtgewebe u. imprägn.
Stoffrollos m. Selbſtroll. u. dgl.
Alle Erſatz u. Zubehbörteile.

Reparaturen u. Renovat.
werden nur d. eingearbeitete
Fachleute billigſt u. nach ſtreng
reell. Grundſätzen ausgeführt

durch die Spezial-Firma
Gustav Hönemann,

Halle a. S., Am Bauhof 1(Eing. auch v. Neue Prome-
nade 16, Ecke Leipzigerſtraße).

Fernſprecher Nr. 3631.

pflaſtermüde
u. gutbeinige,Pfe re e verkaufen

wir ſtets zu niedrigſt angeſetzten
feſten Preiſen. Große Auswahl.
Omnibus-Compaguie Berlin,
Heideſtraße 58. Tel. Moabit 3716.

In einem DorfeSehr billig des Kreiſes Calbe
S kleines Wobhnbaus mit

tallung, Scheune und Hofzum Preiſe von Mk. 5200 ſehr
billig zu verkaufen. Das Grund-
ſtück eignet ſich für tüchtigen
Sattler oder 6tellmacher,

dem lohnender Erwerb in Aus
ſicht ſteht. Weder im Dorfe ſelbſt
noch im nahen Schweſterdorfe iſt
Sattlerei od. Stellmacherei vor
handen. Die jetzt auf die Nachbar
ſtädte angewieſenen Landwirte
beider Dörfer werden den Betrieb
genannter Gewerbe am Orte be-

rüßen und durch Aufträge unteren Näh. unter Z. 1l. 3764
urch die Exped. d. Ztg. 14347

Ein Muſtergut
mit vorzüglicher Ernte und prima
Jnventar, mit ca. Morgenbeſtem Rüben- und Weizenboden.

Ein dito mit 140 Morgen,
ebenfalls mit ſehr gutem Jnven-
tar, Ernte und guten Gebäuden.

Ferner eins mit 70 Morgen
in beſtem Zuſtande. (2164B. Schraps, Buttſtädt.

Verlangte Perſonen

ch ſuche z. 1. Okt. d. Js. fürweine 700 Mrg. grofßze Wirtſchaft

einen verheirateten, durchaus zu
verläſſigen, ehrlichen u. tüchtigen
Geſpann-hHofmeiſter.

Bewerbungen m. nur beſten Zeug-
niſſen und Empfehlungen ſowie
Gehaltsanſprüchen zu richten an
Bilenberg, Rittergut Haar-
dorf b. Oſterfeld (Bez. Halle).

12 Mäher
bei bobem Lohn

v ſofort geſucht. r
Rittergut Hohenerrlehen

nbalt). [436
Mdentl. 6chweinemeiſter

mit 1 Hülfe r Maſt und Zucht
geſucht per bald oder 1. Oktober.

ittergut Hainichenbei Otterwiſch. (4357
Eine tüchtige,eißige, ältere Wirtſchafterin
ür alles, die alle landwirtſchaftl.
Arbeit. verſteht, wird zum ſof. od.
ſpät. Antritt geſ. Alter: Anf. 30 bis
40 J. Perſ. Vorſt. w. erwünſcht.

ouis Hamm, Gutosbeſitzer,
Paſchwitz. 14386

Beſſeres Mädchen, welches
Hausarbeit verſteht, nähen und
plätten kann, auch kinderlieb i
zum 1. 8. als

Stubenmädchen
gut Nur ſolche mit guteneugniſſen wollen ſich melden, bis
23. 7. ſchriftlich nach Rittergut
Knauthain bei Sivsg, vom 23. 7.
ab in Halle a. S., Alte Prome-nade 15/16 bei Frau Haupt
mann Erdmann. 4333



B.

Wiesbaden. Hotel Wiesbadener Hof.
Sanatoriummn r ervton M

T U Ke, Tentrale n ge.Dietenmühle. um u. Salons r ne
usstattung, warm u. Kalt füebendesPhysikaliseh Wasser, sowio elektr. Uhren und

1914.

Hotel und Bäcer-Anzeiger.
Erscheint von Anfang prit bis Ausgang September. Nr. 12.

ne v 5 R
h

13XA. S

c

Vornehmstes Welthad. Kurbetrieb das ganze Jahr
Kochsalz -Thermen 65,79 CelsiusUnvergleichliche Heilerfolge bei Gicht, neumatſemus, Ischias, Knochenbrülchen, Gelenk-, Nerven-,

Magen- und Darmleiden, Krankheiten der Atmungsorgane sowie bei verzögerter Reſconvaſeszenz, he-
sonders nach Influenza, Radium-Emanatorium. Kurhaus,Prospekt und Hotelverzeichnis gratis durch e Städtische Verkehrsbureau.

Kosis er Friedrich Bad Neues sfsdtisches Badhaus und Inhalatoriumnv

F. IESEADEren 2 E errirh rT S 9 e

Zeppelin Luftschiffahrten.

o
gl. Theater, Golf, Rennen. Waldreiche Umgebung.

(2091

Wieshaden. (1657

J diätetische Kuranstale
für Nerven-und innere KrankKe.

Das ganze Jahr goeöffnet.
5 Zwei Aerzte.

Telefon in jedem Schlafrimmer.
Zimmer von 3 Mk., mit Bad von

5 Mk., Pension Von 7 N. an.
Thermal- u m Auto-ünterranft, itlI.

1795)

Nordlangfahrten
Mitternachtsonne

N Linie Det Bergenske Dampskibs Selskab, BergenDet Nordentfjeldske ampskKibs SoelsKab, Trondhjem
Ab Hamburg Montags 9 Uhr morg. Flordroute via Fjorde nach Trondhjem V. 250 MK. an
inkl. Beköstigung. Nordkaproute ab Hamburginkl. Fjordroute v. 600 Mk. an inkl. Beköstigung.
Ab Hamburg Sonnabends 12 Uhr abds. Postroute, Borgen, Trondhjem etc.

vom 65.--31. August von 600 Mk. an inkl. Beköstigung. Iustr.Spitzhergenkahrt Prospekt und Fahrkartensusgabe durch den General Vertreter
F. J. Reſmors, Hamburg, Glockengießerwall 6, beim Hauptbahnhof. Tel. Adr. MNordoap- Hamburg.

Erholungs- u. nach dem
Ferlenreisen Lande der

Sanatorium Dr. Rosell,

Ballenstedt im Iarz,

Ruhiger, billiger Sommer-
aufenthalt. Herrliche Wälder.
Reinste Höhen- und Waldluft.
Elbingerode im Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe
Bahnstation. Anschlüsse an alle
Harzbahnen. Auskunft durch
den Verkehrsverein u. MagistratLuftkurort Fanatorium Brnseerberg i. Thür. Post Gera-R.,
Pension 37777 altbek.Ostseehad Brunshaupten t net

in den Königl. Forſten bei 300 m hoch, 45 000 qm Park, Neueinricht.: Röntgen, Hochfregquen7 S zLeietners Waldhaus Saiten et et e e ſeeeehder Halle--Hettſtedter Bahn, in 7 Min. von Halle a.erreichen, nie ſtlegen e empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.
Penſ. pr. Tag v. 4 im. o. Penſ. Sol Moor- u. Kiefernadel-

äde r Maſſage, Abreibung, Milch- u. Brunnen- Kuren. Tel. 2042.

am Ba nun Famps, Jnhalat., phyſikal.-diätet. Kuranſt, auch für weniger begüt.

gebild. Kreiſe. 7—-10 Mk. 13538Leitend. Arzt Dr. med. Helwig

Radioaltive Schwefelbäder,
Schwefel Schlammbäder, Solbäder,
S und sSol-linhalationen,

Bewährt bei:

russ.-röm. u. olektr. Bäder,

Rheumatlsmus, Gieht,

h

lschlas, ne Lues,
bei Hannover

Kurkapelle, Ailitärroneerte, Theater und andere Verqnüqungen.
acht frei aureh die 22 Bade- S

n

ſörleiſen
Mai-30. Sept,

on e s

Thüringen. StarlkS i nund Klimat. Kurort
direkte Verbindg. Berlin-Halle- Leipzig Frankfurt a. M. Inhala-torium, Gradierhàuser, Radium- anatorhun Frinkaie. Freiluft-Liege-
kuren, Terrain- u Diaätkuren. Atmungskuren. Prospekt, Badedirektſon.

in anii
W eSS
R

en 8

Station: Neustadt a. d. Saale (Strecke Schweinfurt-Meiningen).
Salson Mal bis u September. Telephon Nr. 47. Herr-
liche, ruhige Lage, am VFusse der Ruine Salzburg. Schöneund bequeme laspagierwege- Neugebautes Badehaus
mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend. Vorzügliche
Kohlensaure Kochsalzquellen. Trink- und Badekur. Sol- und
Moorbäder., Bewährte Heilkraft bel chron. Magen- und Darm-
katarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidatelden, Anämieund Frauenkrankheiten. Von Bad Kissingen mit Wagen in

2 Stunden zu erreichen. Prospekte gratis durch die
S Freih. von u. zu Guttenberg'sche Badeverwaltung.

al III J ſ.Hüheland im Harz.
Hermannshöhle und Baumannshöhle mit herrlichenTropfsteinbildungen, Kristallkammern n. dem
Höhlenmuseum in allen Teilen elektr. beleuchtet.Täglich geöffnet. 1812

Spezialarzt für innere und Kinderkrautbeiten.

Die Freunde
der Halleſchen Feitung bitten wir, in

—STohannmis bach
im Riesengebirge.

Altbewährter Kurort, Radioaktive Therme 290 C.
Besond. wirks. geg. Gicht, Rheuma, Herzleiden usf.

Herrlichste Lage u. reizendste Gebirgsszenerie in der
näheren und weiteren Umgebung.

Wintersportplatz. Gute Unterkunft und Verpflegung.
Eigene Kurkapelle.

Ausk. bei der Kais. Königl. Kurinspektion.

den Bädern, Kurorten, Sommerfriſchen,
die in dieſer Bäderausgabe verzeichnet

ſtehen, unſer Blatt zu verlangen Jſt
Vernigerode- zHaperode. Penſion Haus Roſenetk.
Dicht am Wald, 3 of Haſſerode. Bäder. Auf Wunſch

dieſes nicht zu erhalten, dann fordern
Sie bitte, daß die Halleſche Zeitung
ſofort beſtellt wird, oder geben Sie
uns die betreffende Adreſſe auf, damit
wir das Weitere veranlaſſen können.
Expedition der Halleſchen Feitung,
Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

henz Sfärksfe Sole Deufschlanids
Das ganze Jahr offen

O DAMPF-MOOR-ELEKTR.CHT-KOHENSAbRE-
UND SONSTIGE MEDIZTINISCHENBAOER“

KEINE KVRTAXE

B a c Bep e a bei Weimar.Eröffnet 1813.
Moor-, Sand-, Kiefernadelb ider ete. Sommerfrische,
r r Kurp ar. herrl. Waldungen. Billige

G Unterkunft, gute Pension. Stunde Bahn v. Weimar.V Prospekte- durch die Badeverwaltung.

Entzück. Alpenluft-S Wir ol. Kurort, altrenomm.
Schwefelba d.Pension mit Zimmer Mk.Prosp. frei durch Dr. Müller. [4169

eheKlimat. Kurort, i. prachtvoll. Lage, unmittelb. a.Buchen- u. Fichtenwald, Ausgangsp. schönster
Harzpart. (SeKe-Bodetal), mild. Klima. Quellw. -Ltg-Gas- u. Klektrizitätsw., Sanat. f. Nervenleid. Keino

o J z Steuer, dah. alsS e R BDauerwohnsitz geeig. Ausk. ert. gern d. Magistr.
FProsy. auch d- a. Bureaus V. Rudolt Mosse

7

Tacit
1200 m.

Luftkurort und
Sommerfrische
im schönsten

Teile des
Thür. Waldes.

Thür. Wald Prospekte durch das
Bade-Komitee. 8101

auptanwendung der
Kohlenſäure Bäder.

Serz
Neue Bade Penr
Schlamm und

eumatis
und

krankheiten.

es a

Quelle zu Trinkkuren
Kr eiten der Niere

laſſe (Steine) Leberkrankheiten.
smus, Diabetes und Fettſucht.

Hotel u. Pensionaägdesprung. HMägdesprun mod.
einger., im herrl. Selketal, 3 r “Vöſ. Mügde:ſprung. Sol. Preiſe. Erſtkl. Ver ree Hentrait

Diätkur. Referenzen, Proſpe e durd Fräulein A. Leukefeld.

Cecoilienhaus,
Gütehenetr. 19. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erhoſungsbouirttigs.

Arztwahl steht jedem frei.
Schwestern Station Für KrankKen-

und Wochenpflege.
ERleKtro-physiKalisches und Röntgen-Institut.

Operationsz immer.
Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen

Bäder.
TKlIektrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende.

bei Gicht, Rheumatismus,Radium-Kuren Nervenleiden(spez. Ischias),
Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über

r bei Eiterungen und EntzündungenBenondere teilung für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,
Nerven-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Vog urt-Kuren.

Prosp. d. d. Bade-Kom
mission und d. d. Verbd
deutsch. Nordseebäder

re Sand-strand. Kräft. Wellen
scblag. Billige Bäder.

Elektr. Licht. C. Bäder u. Fuhrwerk i. Hauſe.Proſp. frei. Tel. Harzgerode 7. Beſitzer: meves.

BAD ELSTER
Kgl. Sächs. Elsen-, Moor- und Mineralbhad mit Emanatorium,
berühmter Glaubersalzquelloe. Meodiko-mechan. Institut, Einrichtungen

für Hydrotheraplie usw. Grosses Lufthad mit Schwimmteichen.

500 M. ü d. M., Winde geschützt, Inmitten ausgedehnter Waldungen und Park-
anlagen, a. d. Linie Leipzig-Eger. Besucherzahl ständig wachsend, z. Zt. 17-18000.
Saison 1. Mai bis 350. September, dann Winterbetrieb. 18 Aerzte, 2 Aerztinnen.

Elster hat hervorragende Erfolge
bei Freeonbrankveiten, a allgemeinen r Blutarmu Bleiohsueht,
Herz leiden (Terra Er krankungen der Verdauunbsor i 9 hder Nieren und e eder chenaankßelt) Rheumatismus,
Nervenfelden, Lahmungen, Exsudaten, zur Nachbenandiung Verletzungen

Prospekte und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedirektlon.
Brunnenversand durch die Mohrenapotheke in Dresden.
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Sonntag Beilage zu Vr. 534 der Halleſchen Heitung 19. Juli 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
20. Juli.

1832. Der Humoriſt Karl Julius Weber, Verfaſſer des „Demo-
kritos“, geſtorben.

1859. Die Rheinbrücke bei Köln wird vollendet.
1866. Seegefecht bei Liſſa. Sieg der Oeſterreicher über die

Jtaliener.
1869. Jn Krakau findet man die 21 Jahre lang gefangen ge-

haltene Nonne Barbara Ubrhyk.
1870. Der Norddeutſche Reichstag bewilligt den Kriegskredit

von 150 Millionen Talern.
1870. Der Augenarzt Albrecht von Graefe geſtorben.
1898. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geſtorben.
1903. Papſt Leo XIII. geſtorben.
Tagesſpruch: Die Frauen haſſen nichts mehr als Vor-

reden, lieben nichts mehr als Nachreden, laſſen ſich gern
vieles einreden, aber ſelten etwas ausreden.

Saphir.
Deutſchlands Sommerreiſeverkehr.

Ein Beitrag zur deutſchen Wohlſtandspolitik.
Von Jahr zu Jahr nimmt der Sommerreiſeverkehr in

Deutſchland größeren Umfang an. Wer irgendwie über die er
forderlichen Mittel verfügt, unternimmt eine kleine oder große
Sommerreiſe, in die nächſte Nähe, aufs Land oder in die Ferne,
ans Meer, zu den Alpen, nach Schweden und Norwegen, bis zum
Nordkap. An dieſem Verkehr ſind ganz überwiegend die großen
Städte beteiligt. Dort haben ſich in den letzten Jahrzehnten
Wohlhabenheit und Reichtum angeſammelt, dort iſt das Be
dürfnis oder die Luſt nach Abwechslung, der Drang nach länd-
licher Erholung am ſtärkſten. Jn der Ferienzeit erreicht der
Reiſeverkehr ſeinen Höhepunkt.

Nach amtlichen Ermittlungen wurden auf den Berliner
Fernbahnhöfen in der Zeit vom 2. bis 7. Juli des Jahres 1914
rund 536 745 Fahrkarten (100 000 mehr als im gleichen Zeitraum
1911) verkauft. Davon entfielen 123 500 auf den Stettiner Bahn-
hof, das iſt auf die Oſtſeebäder, 59 200 auf den Lehrter Baln-
hof, meiſt auf die Nordſeebäder, 52 800 auf den Anhalter Bahn-
hof, das iſt auf wald, Vogeſen, Alpen, 43 000 auf den
Schleſiſchen Bahnhof und 35 000 auf den Görlitzer Bahnhof, meiſt
auf das Rieſengebirge, 25 200 auf den Potsdamer Bahnhof, meiſt
auf den Harz und Thüringen, und 36 200 auf den Bahnhof
Friedrichſtraße nach verſchiedenen Richtungen hin. Außerdem
wurden in der amtlichen Auskunftſtelle 52 600 Karten weiter
Fahrt verkauft. Nimmt man an, daß die Großberliner durch
ſchnittlich 40 Tage wegbleiben und 200 Mark auf den Kopf ver-
brauchen, ſo ſtellen ſich ihre Ausgaben für den Sommerrerſe-
verkehr während der großen Schulferien auf rund 107 Millionen
Mark. Nicht inbegriffen iſt hierbei der nicht unbeträchtliche
Luxusreiſeverkehr, wie er vor und nach den Schulferien, nament
lich im Frühjahr und im Herbſt, einzuſetzen pflegt.

Vielleicht entſchließen ſich die deutſchen Eiſenbahnberwaltun-
gen, dieſe Ferienſtatiſtik noch zu vervollſtändigen, zunächſt durch
Angabe der Einnahmen aus dem Perſonenverkehr der erſten
Feiertage für Berlin und ſodann durch eine ähnliche Statiſtik
für die übrigen deutſchen Großſtädte bis zu 100 000 Einwohnern
herab, wo das Bedürfnis der Bevölkerung nach Luftwechſel und
Sommerfriſche nicht viel geringer iſt als in Berlin ſelbſt. Man
würde auf dieſe Weiſe ein annäherndes Bild von dem Sommer-
reiſeverkehr und ſeinem Umfange erhalten. Der Umfang dieſes
Verkehrs iſt nicht zu unterſchätzen. Jn den deutſchen Groß
ſtädten von 100 000 Einwohnern leben annähernd 12 Millionen
Menſchen. Wenn Großberlin mit drei Millionen Einwohnern
107 Millionen Mark für den Sommerreiſeverkehr verausgabt,
dann ſtellen ſich nach der Regeldetri bei gleichem Reiſebedürfnis
die Ausgaben der großſtädtiſchen Bevölkerung Deutſchlands mit
einer Kopfzahl von 12 Millionen annähernd auf 430 Millionen
Mark jährlich. Dazu kämen dann die Mittel und Kleinſtädte
mit ihrem Sommerreiſeverkehr. Der geſamte Luxusreiſeverkehr
in Deutſchland läßt ſich ziffernmäßig nicht annähernd beſtimmen,
da viele Deutſche ins Ausland gehen, nach den öſterreichiſchen
und ſchweizeriſchen Alpen, nach fremden Seebädern, nach Skandi-
navien uſw. Jn Tirol ſtellen die Deutſchen mehr als die Hälfte,
in der Schweiz ein reichliches Drittel des Fremdenverkehrs.
Viele Millionen deutſchen Geldes werden durch die deutſchen
Luſtreiſenden jährlich ins Ansland gebracht und tragen dazu
bei, die deutſche Zahlungsbilanz zu verſchlechtern. Anderſeits
iſt freilich Deutſchland das Ziel vieler ausländiſcher Reiſenden.
Ruſſen, Amerikaner, Oeſterreicher und Angehörige anderer
Nationen kommen nach Deutſchland zu vielen Tauſenden, um
Kuren zu gebrauchen, Studien zu machen, auch zu ihrem Ver-
gnügen. Dadurch wird die Verſchlechterung der deutſchen
Zahlungsbilanz ſo ziemlich wieder ausgeglichen. Jn Deutſchland
vereinnahmten die vollſpurigen Bahnen 1912 rund 944 Millionen
Mark aus dem Perſonenverkehr, das heißt durchſchnittlich ver
ausgabt der Deutſche 14,30 Mk. jährlich für Eiſenbahnfahrten,
ungerechnet die ſchmalſpurigen und Kleinbahnen, die Dampf-
ſchiffe, Poſten, Kraftwagen uſw. Vor zwanzig Jahren veraus-
gabte der Deutſche im Durchſchnitt nur 5,50 Mk. jährlich für
Eiſenbahnfahrten. Auch daraus ergibt ſich die bedeutende
Steigerung des Wohlſtandes der Bevölkerung Deutſchlands.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. Juli.

Jn der jüngſten Sitzung der Baudeputation
wurde bezüglich des Standes der Kanaliſationsarbeiten bekannt-
gegeben, daß die Arbeiten an der Kläranlage auf dem Tafel-
werder, an dem Hauptſammler wie am Haupt Notauslaß dort
ſoweit vorgeſchritten ſind, daß dieſe bis 1. Oktober d. Js. in Betrieb

genommen werden können. Von dieſem Zeitpunkt an können alle
Grundſtücke nördlich der Breiteſtraße, Karlſtraße, Gütchenſtraße,
Leſſingſtraße (einſchl.) die Fäkalien direkt ableiten, in Trotha
natürlich nur, ſoweit die Kanäle fertiggeſtellt ſind, in Cröllwitz
werden bis zu dieſem Zeitpunkte die noch fehlenden Arbeiten aus
geführt ſein. Jm Jntereſſe der Hausbeſitzer Tiegt es, daß ſie nicht
die öffentliche Bekanntmachung und offizielle Aufforderung ab
warten, ſondern ſich rechtzeitig ein Projekt für die endgültige
Entwäſſerungsanlage ihres Grundſtücks aufſtellen laſſen und zur
Genehmigung an die Polizeiverwaltung einreichen, ſodaß die Aus
führung gleich nach dem 1. Oktober cr. in Angriff genommen
werden kann. Was die Entwäſſerung des Südens anlangt, ſo fehlt
noch die Mittelſtrecke des Kanals vor dem Botaniſchen Garten am
Mühlgraben entlang. Durch die dort notwendig gewefenen Ent-
eignungen iſt viel Zeit verſtrichen, die Arbeiten werden aber ſo
gefördert, daß auch der Süden der Stadt im nächſten Frühjahr an
geſchloſſen werden kann, ſodaß für das neue Etatsjahr die Neu
kanaliſation voll in Betrieb iſt. Auch für die Hausbeſitzer der
Altſtadt wie des Südens und Oſtens empfiehlt es ſich daher, recht
zeitig Projekte aufſtellen zu laſſen.

Entomologiſche Geſellſchaft. 20. Juli, abends 816 Uhr, im
„St. Nikolaus“ Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kleinapenburg, 17. Juli. (Beerdigung.) Bei zahl

reicher Beteiligung wurde heute der durch einen Unglücksfall ſo
plötzlich dahingeraffte Herr Landwirt Adolf Behrends beerdigt.
Den im 26. Lebensjahre Verſtorbenen hat am 26. Juni der
Genoſſenſchaftsbulle ſo arg zugerichtet, daß es auch der ſofort an
gewendeten ärztlichen Kunſt leider nicht gelang, ihm das Leben
zu erhalten. Am 14. Juli erlöſte ein ſanfter Tod den allſeitig
Beliebten von ſeinen Leiden, um deſſen Verluſt eine junge
Witwe, Eltern und ein Bruder trauern.

Beetzendorf, 17. Juli. (Markt.) Auf dem heutigen
Wochenmarkte waren zahlreiche Ferkel angefahren. Trotzdem
wohl auch viele Händler anweſend waren, ging der Handel ſehr
ruhig und die Preiſe konnten ſich kaum auf vorwöchentlicher Höhe
halten, Es wurden bezahlt, je nach Qualität, 7 bis 12 Mark pro
Stück. Der Markt war frühzeitig geräumt.

x Magdeburg, 17. Juli. (Tödlicher Unfall auf dem
Bahnhof Magdeburg-Neuſtadt.) Am Freitag früh
iſt der Bahnhofsarbeiter Regener aus Barleben, als er mit dem
Reinigen der Gläſer beſchäftigt war, von einem Zuge erfaßt
worden. Er geriet zwiſchen die Puffer und erlitt, da ihm die
Bruſt gequetſcht wurde, ſofort den Tod.

Magdeburg, 17. Juli. (Belohnung.) Kürzlich kam
die am Alten Markt wohnhafte Frau Blume auf gewaltſame
und rätſelhafte Weiſe ums Leben. Die Staatsanwaltſchaft hat
nun einen Aufruf erlaſſen, in dem ſie den Verdacht des Raub-
mordes ausſpricht und eine Staatsprämie von 1000
Mark und eine gleich hohe Prämie auch von der Familie
der Toten in Ausſicht ſtellt.

4f Bernburg, 18. Juli. (Der Gemeinderat) ſtimmte
in ſeiner geſtrigen Sitzung dem Verkauf der maſchinellen Ein
richtungen des Elektrizitätswerkes zu. Das Elektrizitätswerk
geht im Jahre 1947 in den Beſitz der Stadt über. Es ſind nun
verſchiedene Maſchinen vorhanden, die jetzt und auch ſpäter nicht
mehr gebraucht werden, da das Werk ſeine Kraft von der Ueber
landzentrale bezieht. Der Verkaufspreis beträgt nach Abzug von
5 Proz. Proviſion 19 950 Mk. Die Erbauung eines Flugzeug-
ſchuppens will man vorläufig auf ſich beruhen laſſen, da die An
tragſteller ihren Antrag zurückgezogen haben. Damit dürfte auch
die ganze Angelegenheit erledigt ſein. Eine längere Debatte ent
ſpann ſich über das geplante gemeinſame Waſſerwerk des anhal-
tiſchen Fiskus und der Stadt Bernburg. Wie der Vorſitzende
mitteilte, ſollen die Verhandlungen mit der Staatsregierung in
den nächſten Tagen ſtattfinden. Darauf wurde der Ankauf des
alten Exerzierplatzes in der Bornaſchen Aue vom Militärfiskus
genehmigt. Für die Erneuerung. der Straßendecke am Kurhauſe
wurden 5000 Mk. bewilligt. Die Straße hatte erſt kürzlich
BitarmacPflaſter erhalten, das ſich aber gar nicht bewährt hat.
Die Straße ſoll nun aſphaltiert werden. Der Antrag der Sozial
demokraten, einen Fonds zur Verabreichung von Bädern an be-
dürftige Perſonen zu errichten, und zwar in Höhe von 25 000
Mark, würde der Fianz kommiſſion überwieſen. Der Antrag
wurde ſeinerzeit vom Magiſtrat geſtellt, um das Herzogspagar zu
ehren. Damals lehnten aber die Sozialdemokraten den Antrag
mit der Begründung ab, ſie könnten ihre Zuſtimmung nicht
geben, da die Stiftung den Namen des Herzogs trage, der das
neue Kommunalgeſetz mit ſeinem Namen decke. Unter Mit-
teilungen gab der Vorſitzende u. a. bekannt, daß man infolge
der hohen Koſten, die die Stadt allein tragen ſolle, eine Erweite-
rung des Bärenzwingers nicht vornehmen wolle.

Jena, 17. Juli. (Ehrung.) Der Gemeinderat hat, um
das Andenken der verſtorbenen Frau Profeſſor Abbe zu ehren,
für die Krankenheimſtätte Elſc Abbe- Haus in Farnroda kei
Ruhla eine einmalige Unterſtützung von 500 Mk. bewilligt.

Zwickau, 18. Juli. (Schwerer Unglücksfall.) Jn
Rautenkrauz bei Jägersgrün zerſprang in der Neubertſchen
Schleiferei ein über hundert Zentner ſchwerer Schleifſtein. Die
beiden Schleifer Weidich und Schädlich wurden von herumfliegen-
den Stücken getroffen und in ſchwer verletztem Zuſtande in das
hieſige Krankenhaus überführt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Verſchollene deutſche Univerſitäten.

Aus wiſſenſchaftlichen Kreiſen wird uns geſchrieben: Mit dem
18. Oktober wird das Deutſche Reich im Beſitz einer neuen und
ſchönen Stätte der Wiſſenſchaft ſein, eröffnet doch an dieſem Tage

die alte Reichsſtadt Frankfurt a. M. ihre Alma mater, die ſie dem
Hochſinn ihrer ſtets für Kunſt und Wiſſenſchaft begeiſterten Bürger
verdankt. Jn dem ſtolzen Kranze der deutſchen Univerſitäten wird
die jüngſte gewiß nicht die Letzte bleiben. Die Vermehrung der
deutſchen Univerſitäten gibt aber erwünſchten Anlaß, den Blick in
die deutſche Vergangenheit zurückzulenken und ſich längſt ver
ſchollener und aufgehobener Univerſitäten zu erinnern, die einſt
hochberühmt, längſt der Vergeſſenheit anheim gefallen ſind. An
erſter Stelle muß hier die Univerſität Helmſtedt genannt werden,
mit der die heutige wiſſenſchaftliche Welt noch in gewiſſer Be-
ziehung verbunden geblieben iſt. Dieſe Univerſität beſaß nämlich
eine ausgezeichnete Bibliothek, die jetzt in der großartigen Wolfen
bütteler Bibliothek Aufnahme gefunden hat und noch heute von der
Gelehrtenwelt ſtark in Benutzung genommen wird. Jn der Zeit,
da das Deutſche Reich eine bunte Muſterkarte von allerlei Klein-
ſtaaten darſtellte, zählte man in unſerem Vaterlande noch eine
ganze Reihe Univerſitäten, die ſtets den Mittelpunkt des geiſtigen
Lebens eines jeden ſolchen Duodez-Fürſtentums bildeten. Jeder
Landesvater ſetzte ſeinen Stolz darein auch eine Univerſität ſein
eigen nennen zu können. Wir erwähnen nur die naſſauiſche, im
Jahr 1654 geſtiftete Univerſität Herborn, deren Aufhebung erſt
1807 erfolgte oder die 1619 gegründete Univerſität Rinteln, die der
Grafſchaft Schaumburg gehörte. An der Rintelner Univerſität
lehrten bedeutende Juriſten, die überall den Ruf dieſer Lehrſtätte
weithin verbreiteten. Jhr Ende fand ſie im Jahre 1809 durch ein
Dekret des Königs Jéröme, der ſie kurzerhand aufhob. Auch
große deutſche Städte, vornehmlich die alten Freien Reichsſtädte,
blickten mit Stolz auf eigene Univerſitäten. Hierhin gehört z. B.
die Univerſität. Altorf der Stadt Nürnberg, an der ſogar ein
Wallenſtein ſtudierte und die zuerſt 1807 in der Erlanger Univer-
ſität aufging. Brandenburg beſaß eine eigene Landesuniverſität
in Frankfurt a. O., an der Heinrich v. Kleiſt dem philoſophiſchen
Studium oblag; Kurſachſen beſaß ſein Geiſteszentrum in der
Univerſität Wittenberg. Auch dieſe beiden Univerſitäten ver-
ielen dem Schickſal der Vereinigung mit anderen Hochſchulen:Ferne a. d. O., wurde 1811 mit der Univerſität Breslau ver-

einigt, während Wittenberg 1817 mit der Univerſität Halle ver-
bunden wurde. Wie die weltlichen Fürſten, ſo wollten auch die
geiſtlichen Landesherren nicht ohne eine Univerſität bleiben. Zahl-
reiche katholiſche Univerſitäten in den einzelnen Bistümern legen
davon beredtes Zeugnis ab, ſo z. B. die Univerſitäten Bamberg,
Köln, Mainz, Trier und Paderborn. Sehr wenig bekannt dürfte
es auch ſein, daß der große Kurfürſt für ſeine rheiniſchen Lande
im Jahre 1655 die Univerſität Duisburg gründete, die erſt im
Jahre 1802 zu exiſtieren aufhörte. Um die Liſte der verſchoöllenen
deutſchen Univerſitäten noch zu vervollſtändigen, ſeien noch zum
Schluß die Jeſuiten Univerſität Billingen im Bistum Augsburg
und die Kurmainziſche Univerſität Erfurt genannt, der 1816 von
Preußen ein Ende bereitet wurde.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Das Marineluftſchiff „L. 3“, das Freitag früh 534 Uhr zu
einer Uebungsfahrt in Hamburg aufgeſtiegen war, zwiſchen
10 und 11 Uhr über Helgoland kreuzte und dann in weſtlicher
Richtung weiterflog, iſt Sonnabend früh um 4 Uhr wieder in
Fuhlsbüttel gelandet.

Die neueſte Flugangelegenheit an der ruſſiſchen Grenze. Wie
wir von zuſtändiger Seite erfahren, entſpricht die Blättermeldung,
daß das Luftſchiff „Z. 4“ die ruſſiſche Grenze überflogen habe,
nicht den Tatſachen. An den Stellen, wo das Luftſchiff der
Grenze am nächſten kam, hatte es von ihr einen Abſtand von
2 Kilometern. Ob es trotzdem von ruſſiſchen Grenzpoſten be-
ſchoſſen worden iſt, konnte die Beſatzung nicht wahrnehmen, da das
Propellergeräuſch Gewehrſchüſſe aus ſolcher Entfernung übertönt.

Das Deutſche Generalkonſulat in Paris hat 15 Perſonen, die
ſich an der am 19. Juli von Paris aus abgehenden Ballonwettfahrt
beteiligen wollen, Reiſeſcheine zur Fahrt nach Deutſchland ausge
ſtellt.

Kraftwagenſport.
Der Deutſche Kaiſerliche Automobilklub veranſtaltet im

Monat Auguſt ſeine diesjährige Tourenfahrt, welche durch
landſchaftlich reizvolle Gegenden Deutſchlands führt. Die an
der Fahrt teilnehmenden Wagen ſind nach ihrer Motorenſtärke in
zwei Kategorien eingeteilt, deren Route teilweiſe erheblich von
einander abweicht. Für Gruppe I: 1. Tag: Stuttgart, Bretten,
Bruchſal, Heidelberg, Darmſtadt, Koſtheim (Mainbrücke), Höchſt
Soden, Königſtein, Eſch, Limburg, Montabaur, Koblenz, Kaiſers
eſch, Kochem, Alf, Wittlich, Kyllburg, Prüm, Köln a. Rh. 2. Tag:
Köln a. Rh., Bensberg, Overath, Engelskirchen, Olpe, Meſchede,
Warburg, Kaſſel, Hannover.-Münden, Göttingen, Northeim,
Seeſen, Braunſchweig, Königslutter, Magdeburg, Brandenburg,
Potsdam, Berlin. Für Gruppe II: 1. Tag: Stuttgart, Koblenz
(dieſelbe Strecke wie Kategorie I), Andernach, Bonn, Köln a. Rh.
2. Tag: Köln a. Rh., Braunſchweig (dieſelbe Strecke wie Kate
gorie I). 3. Tag: Braunſchweig, Celle, Uelzen, Gardelegen,
Be urg (von hier dieſelbe Strecke wie Kategorie I) nach

erlin. Kegelſport.
Deutſches Bundeskegeln in Berlin. Jn der Zeit vom 1. bis

8. Auguſt findet in Berlin das diesjährige deutſche Bundeskegeln
ſtatt. Unſere Halleſchen Kegler werden in großer Zahl daran
beilnehmen. Jn den Ausſtellungshallen „Am Zoo“ ſind 43
Bahnen hergerichtet worden. Das Kegeln hält bis 12 Uhr nachts
an. Der Feſtkommers am 1. Auguſt abends findet im Berliner
Eispalaſt, Lutherſtraße, ſtatt. Am 2. Auguſt iſt zunächſt Banner-
fahrt durch einen Teil der Straßen der Reichshauptſtadt, dann
geht es zum Preiskegeln über. Die Generalverſammlung wird
am 3. Auguſt in der „Feſthalle“ abgehalten.

Dc

Möbel Fabr i
Wereinieter Tischlermelgter

HALLE a. S.
Gegründet 1832.

C

Kl. Steinstraße 6.
Fernsprecher 642.

Werkstätten für Wohnungs Tinrichtungen.

Wohnungs-

Einrichtungen
einfacher wie vornehmer Art

in gediegener Ausführung stehen
in unseren Ausstellungs Räumen

nur Kleine Steinstr. 6
in grösster Auswahl zum Verkauf.

Besichtigung erbeten.
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Hermannmh

3Hiidebrnd M. 7
z hilgers Verz. J
z Hilpert Arm. 4

HindrAuffrm 7
Hirsch Kupf.
e

dw.Höchst.
Höschk. u. St.

Hohbenlohe W

A. Horch&Cie
Hotetbetr. Gs

do. V.-A.
Hotel Disch
HöxtGodlhVA

HubertusBrk
HumboldtMa
HumboldtMö
Hupfeldldw.
Hutschenr. P
Iise Bergb.
int. ßaug. di
Jeser. abg.

do. V.J. A. John A. G.
Jüdel Eisbsg
Kahla Porr.
Kaiser Koll.

KaliwAsohrl.
Kalker Wrkz.

96.506 Keula Eisen
124.250 Keyling &Th. J
187.006 Kirehnor &0. 7 3

7.50b Klb. Terbresl J
6.000 Kochs Adl. Nh

119.506 Kolb&Sehöl. 7
167.00b0Kollmar&drd 5 18
122. 1060KölnNkss. 8g. J 40
111.106 Kölsch Walz. 7 10
235.006 Kg. Wilh. kv.) J 18

do. St. Pr. J 23

.506 Phönix d 102. 100 an tiger
85.7560 h. Ant. Kl. a Dortmunder O96.00b0Rh. Braunk. 2) d. *4) 99.60B POrtm. Vnions O

96. do. do. 21d4*4 88.756 90. Victor
88.000 do. Meta b d Dässſd Adler O
85.500 IRh. Wstf. kl. 2) d 96.506 do. Höfel O
94.006 do. do. d 89.000 FfrankfHenn. O
89.300 do Kalw. b a Germa. Ortm. O
96.506 RiebeckMt. 2 Gevelsborg. O
96.50b0Romb. hött. 3 a Gilden-br. 0
96.906 Rybo. Stoink. a Clöckauf O
85.500 Sachs kl. L. S Henning. Rfb O

auorbrey 3 a 95.500 Herkul. Cass. O
94.500 8chalk. Gr99 a 94800 Holsten 0
94.206 8ehles. Klb. 8 v 99.00B Hugger Pos. O
34.400 Sohuek. 40 2 a 96506 lsenbeck&0. O
85.0060 do. 2 d 88,60b Kiel Schſoss O
94.006 Schulth. Br. S a *4 100.700 Königb. Beck O
24.006 Seebecks. 20 Kunterstein. O
94.250 Fr. Soiff. &c03 a 99.800 eipa Riebek O
25.006 Siem. kl. 12 d 99.406 Uindbr. Vnna) O
95.756 Sfem. Glas 310 4101.006 Uindener 0

do. S. 2, 4, 6 v 85. 1060 Siem. Halsk3 c 4 95. 100 LöwenbrDtm O
Säohs. Bdk. 3 a 96.300 SiemScheks a 48101.50b Merrig. Br. 0

ob do. Soerie 94.506 Simon Cello 4 92.000 Mäs. Angndr.)7
do. Sor. v 85.506 8tettbred C b a Obersehles. ISehls. Bd v 94.100 do. Strassb 3) a Oppelner 0
do. do. 85.900 8toew. Rhm 2) a Paulshöhe

60.250 Schwrab. 2-6 94.206 Tangermd. 3 d 101.00B Reichelbräo 7
61.600 do. S. 8 uk.19) d 94.800 Telephberl2 a 000 Rostocker 0
67.00b6 do. S.7 uk. 15) d 88.006 Teut. Misb. 3 a Sohlegel

x 34.000 do. Serie 4 .000 Thalefisnh2 a Sehöfferhof O57.90b0Südd. Bodkr.) v Thiederh. Gu a Schwaben br O
do. do. Thiel Wnekl2 a SinnerWstdb1 26 Unt. d. Lindbu a Tuchersehe 7do. Sor. 7, 8 d Vor. Dmpfz. c Vrosd Artern O

do. S 10uk18 d Vkisb. u 66. 2 a Wieköl. Kupp
do. S 1Iuk22 a Westd.kisb2 a Aaoh. Spion 7do. Ser. 3, 4 v do. kisenw. a Iceum.- a 1
do. S.9 uk.16 a r 7 A.6. f. Aniiof.

Mstl. Br. do. f.ßauausf 7Obligat inanztr Gesellsoh. helm s a do fbörstind
xe Zech. Kriob 3 a do. f Pappenſ 4IAMtmk. Veb. T. d Zeitz.Mseh 31 d do. f. Verkrsw I

t. Atlant. Tel a ZellstwWldh.2 a AdlerCom. v J
à OtNied. Tel. G Zoolog. Gart. a 99.75bBAdlerhötte 1
Weberldztr.2) a do. d Adlerwerke Vf. Aoiſ.f.5 Grangesbrg. e Admiralsg. 8

A. G. f. Mont. 2) c Haidar P.-fi. d do. V.-A.
ler Cem. 3 apht GoldA, d Mexanderwk 7Alkalikonb 3 d do. a AfldGroo. Pp) 1Allg. Ot. Klab. v Russ.Röhren a Allg. Br. Omn 1
do. Elkt. G. 08) a Stoauakm. 5 do. Elekt.-6.17
r r v Victor. Falls u 7do. Lok. u. St. v sen, Prtl. I.do. do. 34 Bank-Aktlen Aumin. od.
Alsenptl-0.2 a B. ſ. Brauer ſ4 Ammoe 68.4k
AmélieGew 31 d Bk. f. Thüring 7 Ammendrf. P7
Anh. Kohl. 06) a Barm. Bankv. J AmtsgPank 7
Aplerb. H. B. 3) e do. Kreditbk. 7 Anglo Contin 1à sohaffb. P.2) Berg. Märk. b 1 Anhalt. Kohl. 7

8ergm. kl. 34 Br. and. Gs.) do. Vrz.- A.gr. klekt. 93 d do. Hypoth. B. 1 Ankrw. Kgstb 9
do. kv. 1905) a do. Kassonv, Aonab. Stang.)7
do. uk. 1913 a do. Maklerv. J Annen. Gußst) 7do. uk. 1915) Bras. Bk. f. Ot. 7 Aplerb. Brgb.) 1
do. Hot. Kaish ca Braunschw b Archimedes 7
do. do. 1907) a do. Hann.Hyp) Arenbrg. Bgb J
gismarokh. 3 c Chemn. Bnkv. ArgsdorfPap O
3ochum. Bgw a CredV Nevig. J AschaffabPp 1Brak. u. Brſk. d Ctrlb.fkisbw 7 AugsbNrnb7

IBrsch. Kohl. 3) a Coburg.Kred 1 Aumetz -frd.)7
G3rosl. Wgb. 3 a Com.udisk. B. Bachm. b
IBrownboveri a Dän.bndm. B. Bad. Aniſinfb JG 8uder. Eis. 3 d Danzig. Pruth 1 Baer&st. Met J
Burb. Gwrk. 3 a x Darmst. B. Mk Balckelseh. J
Galmon4Asbb a Dessau. Ldb. Balcke, Tel. 7Charl.Carn. 3) d Ot.-Asjat. Bk.) 7 ßamb. Mälz. 8
ChfabWoeil.2 d Ot. Ansiedlb.) ßartr&00. Sp. J
(GölnGas uk3 c Deutsche bk.) 4 Basalt Akt. G. J
Cont. Wass. 3 do. Effekt.-B. J BaukaisWs8t. O
Orefeld. Strs a do. Hypoth. B. Zauſ. Seestr.Dannenb. 3 do. Nation. B. J Bv. Weibens. ſ.
Dess. Gas 5 do. Paläst. B. Bayr. Collul.Dt.-Lux. Bgw. do. Vebers. à do. Hartstein J

do. 2 Disk.-Komm. Barar Genubſ--à O. Vebrs. kl. 3 Dresdoer k. J Beka Rekord 1
à Ot. Bierbr. 3 Elberf. Bakv. J J. P. Bemberg, O

Ot. Eisb. Btr.2 Esson.KredA 156. 50bBIBendix Holzb
do. Ser. 1, 2 Gotha Grdkr. 2 ßorgkvekiog 7à Ot. Kabelw. 3) do. Privatbk. Jul. ßergerTf J
t. Wassrw.2 z Hamb. Hyp. B. Bergm. Elekt J

t. Kaiserbw. Hannov. Bank 7 Br. AnhMseh 4
Donnersmkh Hildesh. Bk. do. Comentb. i.

3 do. Kieler Bank do. Ciohor. F. i.Dorstf. Gew 2 Königsb. V.B do. Dmpfmhl.
IOortm. Union d z Uandbank do. Clekt.- W. 7
do. uk. 14 340 Leipz. Kro. A. do. do. 7do. a lübek. Kmrb) do. Gub. Hutf.“0ssldDsbKlö Luxemb. Int b do. Hlz-CwptkintrTiefb. 3) b Magdb. Bk. V. do. JutespvA 7
kisnh Siſesia a Märkischeb. do MalzNeuk 1Elberf. Pap. 3 a Mecokl. B.40 do. Masehin 7
klekt. Hochb.) c do. Hypoth.B, J do. NeurkK. VA 7
do. do. 5 Meining. do. J do. SpedV. kv
do. vk. 23 v Mitteld. Bodk) J do. do. V.-A.)do. 5 do. Kreditb.) 7 bernt. Msch.kl. Lief.-Gs. do. Privatb.) Borth. Sehrft) 7

do. unk.14 6) Mittelrh. Bk., berzelius Bu
Elektsüdw.2 d Mälh.(ßhr.)B Betonu. Mon. 2

do. 24 Nationalb. t ßing, Meta 7E. Licht u. K4 d NArdd. Grdkrb Zismarokhtt. 7
klektroch. W. a do,Kred Anst 2 0.Blumwe&s 1
Engl.Wollws a Oest. Kred. A. Z o, Bochum. bgw. 7
do. 5 0ldbSp. ulhb do. Gubstahl 7flosb. Sohftb b Osnabr. Bank 7 80d. G. Berl. N 1

frist.Rossm. d Ostb.f.H. u. G. dohehbSchA
3Gelsenk. Bgw c Petersb. Disk 7 Böhler Co.
I6gMarienf e à do. Int. Hd.- B. borsigwaſdeſ--

0. 3 a pPfälzische b. J ßösperd. W 7Germ. Sehff2 d Potsd. Kr.-B.) Braunk. u. Br. 7
Gs. f. el. Vnt. 3) c Preub. Bd. Kr J Braschw Khl.)

do. 30 do. Ctr. Bd. Kr do. duote 7Glückauf 8S.3 a do. Hyp. Akt. I 6 Bredow. Zekf 7
Gr. Berl Str. do. Pfabr. 8 Breitend. mdo. 1911 8 Reichsb. Ant, I 8. 42 Brem. AlgGs 7

fimb. AmPokt b Khein. B. abg Z. do. Linoleum
do. 3 e à Rh.Kred.-6k. I 7 do. VulkanHdlBe!leall 3 a do Wstf.Bdkr I 8 do. Wollkäm.

Hdlsg.förd 2 c do. Oisk. Ges. I 6 Bresl. Spritf. O
Harp. Bergw. a ßigaer Kom. I 8 BrownBboveri 4
Hartm. M. 30 Rostock. Bk. I 0 Bruchsal M. 1à Hasp. kisen3 Russ. Bk. f. a 114 Buderus kis.

à HenekWifb. 3 d Sachs. Bank e kßusch, opt. 4
à Herne Vor 3 a à do. Bod.Kr. A. 7 BuschWg. VA

do. 3 a 8chaaffhky I 3 fFWBusch d. 5
Hibernia kv. d Schles. 6kv. I 7 Butzke&C. Mt. 7à hirsehb. Ld 3 do. Bod. Kr. A. 8 Carlsh. Altw 7
Höcohst. Fbwa a Schwrzbhpb 5 Carolinebrk.
Hochoflüd. 3 a do. landb. 40 I 5 Cart. Loschw 7

ſohenf. Gw. 3 Sibir. Hdlsb. 16 do. ohneGen.)7flohenlohe W. b Siegener b. 7 (assel fedst
3Hörd. Bew. 3 a Sücdd. Bodkr.) 82 Charl. Wass. O

Hösch Sthhu. c do. ODisk. G. 6 Charlott. Höätt) 7
Hösten. Gw. 2 a Vereinsb. b 9 Chmfb Bbock. J
lsebergb. 2 a WarschKom. 1 12 do. do. St. P. IJessen. Ka 2 a Wstd. Bdkr. I 73 do. Gelsenk.

Kaliw. Aschri F WstflippVrb I 5 do. Griesh. El
Kattow. Bgw. a Wien. bankv. 8 do. Grünau
KönigwWilhim a g. f.d.tſsbwſ a do. v.heyden] J
do. 24 Ctb.fköwobs a 4 do. Hönning.)7KoMarienh. 2 a Dtseh. Ans. B. a 4 do. Milch
rn a lLandb. Obl. 3 41r. Krup a do. Aldert.do. 1908 a lodustrie Shemo. Mk 7
lahm. &Co. 3 d Ferner Göln.Gas ukl
laurahötte a Brl.Kindl-Br. Conoordia B.

do. c do. St. Pr. O do. chem. b. 7Leonh. Brk. 3) a Brl.Vnionsbr O do. Spinner. J
Leopold Gr. a Bock, kv. u. n. O Consolidat. 12

w. loewed b d Böhm. Brauh. O ContklNärnbl 4UwnbrHseh2) d BolleWb. abg O do. V.- A. 4
MgobBaub. 3) a Otsoh. Bierb. O Cont. Wassw. 1
Mannesmr. S a Ekngelhardt O Crölhw. Pap.)7

c friedrichsh. O Daiml. Mot. I119.406 Mod&schw 3 a Hilsebein 0 Delmenh. in J
92. 1066Mix& Genest a Kkönigstadt O Dessau Gas, 1

a LandréWssb O Ot.Atl.Teleg. J
93. 10b6 N. Bodengs. 2 a löwenbr. 0 do. Baboock O

06 do. a Mönch brauh O Ot.Lx. Bgw. V.)7Medrlausk2 d 3Patzenhofer O do. Mied. Tel. 1Norddkisw. 8 d pfefferderg O do. Oest. Bgw 1
Nordd. Uloyd d Schöneb Sch O do. Ostaf. Gs. J

do. d Schultheiss 9 do. Södam. TObsehlkisda e Spandauer b O do. Ueb. El.6.) 1
do. do. 30 Votoria do. Asph. Ges Ido. Eis.-lnd. a Auswä do. kisb. Sps. Odo. Koksw. 3 z Boch. Victor 8 do. Erdöl94.30bB Ornst. Kopps c n do. Gasglühl. 7Palzond. r äv riogorst. d 101.600 00. Gudsikugl 8

KaplerMseh.

attowitr.

162000 do. Toeilst. 4
5.00bGKönſgsborn J

650.266 KönigszeltP.17

147.0006 do. MetallVA.
150.260 do. Möblst. W
149.006 do. Mass. Bgw

198.006 do. Spiege
87.006 do. Stahhwr

15 210.00B do. Wstf. Cem
8 125.00b0 do. do. Indust

167.00bB do. do. Kalkw

0 W do. do. Spgst.

wii S

ruschwitz

Köppersb&s

oguin&0

Naphta Prd.

Neu-Grunew

Nordd. Celluf
do. Eiswerke
do. do. V. A.

do. dutesp LA

do. do. B.

do. Stoingut
do. Trik.-Wb.
do. Wollkäm.
Arnb. Herk. W
Obschl kisß

do. Prtl.Cem.
Odnw. Hartst
Oeking Sthlw
Ooltf GrGerau
Ohles Zinkw.

Oldb. Eish. ku
Oppoln.Ceom.
Orenst. &Kop
Osnabr. Kupff
Ostelbd. Sprtv

Otavi-Minen
do. Genub
Ottene. Eisen

Panz.Gdsch
Passage
Poipers &0ie

pferses Spin
Phönixbgb A.

Jul. Pintseh
Planiawerke
Plauen. Spitz

PongsSp. u W

Popp.& Wirth

r
rösp.-Untrs.

Rasquiofrb
ßathgeberW

Ravensb. Sp.
ßoicheltMet.

ßeishbolz Pp

enDavidßichte
RiebeckMaot.

J. D. Riedeſ
S.Riohm &8.
Gebr. Ritter
Rockst. &Sch

ßoddergrub.
Rofandshätt.
Rombach.htt
Rosonth. Prz.

Rosſtt. Brnk.
do. Zucker

Russ. AllgklG

ßütgerswerk,
Sachsenwk
Sachs Böh. C.

do. Cartonn.

426oet o
do. Kammg.
do. Thr. Prtſ

do. Webstuhl

Sal.Salzung.

Sauerbrey M
Saxonia Cem

Ar.

Reſt
3, Privatd

z

m

c

en

G Templh. feld

84.00bB] TitelsKunstt.

5PTuchf. Aach.

200.00b66] Tällfb. Flöha

.106 V. d. Lind. B.
185.50 b Untrhaus. Sp

16.3066 WVarrin. Pap.

41.0066] VentzkiMsch
Vor. ch Zeitz

l

90.500000. briMörte

ne

2107566 do. Kammer
15475 od. Kunst Tr.

3 do. aus. Cls.

c

S

138.0006 do. Zyp.uWss

11.25b6Vogel Tel. Dr.

107.006 SouthWsetat J
117.90 b. C. Spinn&s 4
157.50bGSpinn. Renn. J
153.75B SpritbankAc 02
272.00bGStadtberg. H. 7

Stahl &Nölkel 7

Stahnsd. Tenj--fre.
115.250 8tabf. ch. b. 7

Steaua Rom 51
121.25b Stett. Brd. Pt

do. Chamotte
do. Elekt. k. 7

do. Vulkan

Stodiek& Co.
8Stöhr&Co kg

StoewerNhm
Stolbrg. Zink
Stollwrek. VA
Strals 8p. St
SthlfGossent
Sturm Falzz.
Södd.lmmob
Tafelglas
Tecklenborg
Tel. J. Berlin.
Teſt. Kanalt.

Terrad4kt.-6.
Ter. Grobsoh
do. N. Bot. Gr
do. NMd. Schnh

do. Nordost
do. Südwest.
do. Witzleb.
Teuton. Misb

Thalekis. St
do. V.-A.

Thiederhall.
Fr. Thomee
ThörlsV.Oelf
Thürad. ust

do. Salinen
Leonh. Tietz

Trachenb. Z.

Triptis Porz.

Unionbaug.
do. chem.Fb.

Vr.Brl.frkf G

do. Cöln w.
do. Dt.Micke
do. flanschf
do. Fränksech
do. Glanzst.f
do. Hanfsehl.
do. Harz. Ptic

do. Moet. Hall.
do. Pinselfb.
do. Sohmirg.
do. Smyrna
do. Thür. Met

Victoriawerk

e

I
F

e

Führ. 1.70, 9 r.z m 1, kbl.: 2,16.
20,50
jskont 245

Naehdruck verboten-

8 S

S

e

W

r

118.7566 Warschau 6 T.

Vogt Wolf
Vogtl. Masch 7 80 276.00b
do. do. V.-A.
do. Tüllfabr. J 10 202.50b
Vomwärts Blf.
Vorwohl. Ptic
Wander. Wk
Warstein. Gr.
WwkGelsenk

Aug. Woeglin

Wegel. b 9
Wenderoth 7 6

132.00b6Wrosh. Kmg. I 8
242.006 o. V.-A. 968.006 Wrseh., Vssf. 4 9
108. 10b6] do. lit. 4 4
15.006 L. Wessel Pro 49.

102.90 b Weser A.-6. I 0
113.250 Westdt. dute Z 10
100.000 WesteregAlk Z 13

00h Westfal. Ptic I 5
Woestf. Dr. m 7 108 170 25b
do. do. langd 7 3 88.00b

do. Kupfer 7] 8 106.00b
do. Stahlwrk. u 34. 00b6
Woestl. r ro. 605.00bG
Wieking Ptſo I. 0 91.00b
Wickrafhled I 185.75B
Wiel. &Hrdtm 91.500
Wieslochlw. I 8 120.765B
Wilhelmshtt.71 6
WilkeDmpfk. 476 95.500
H. Wissner 7 23 .000
Witten. Glas I 4 78.75B
do. Gubstahl 7 14 185. 10b0
do. Stahlröhr7 0 134 00b
Wittkop. 9) 9 130.006
WMrede Mälz. 9 5 79.606
Wunderfich 14 192256
Zoechaukrb. 2 73.256
Zeitrer Msch7 20 279.00b
Zellstoffver. 7) 0 71.50h6
Zellst. Waldh 165 00hB

Wechsel

Amst.-Rit.) 8 T. 99169.05
do. 2 M. 35Brüss. u. 8 T. 4 80.

Kopenhg. 8 T. 5 112.15b
London vista 3 20.495b6
do. 8 T. 3 20.475b
do. 3 M. 3 20.360Madr. u. B,/14 T.) 43 73.40

187.00bo)Neuyork pista 4.2025B
Paris vista 81.425b
do. 8 T. 3
do. 2 M. 3 80.906

8 T. 4 44.725b
do. 2 M. 4172.00bG Schweiz 8 T. 3 81.40B

Stockhbim.10 T.) 45112.25B
73.500 ltal Plätze 10 T. 5 80.956

Petersb. 8 T

boſd, Silber, Banknoten

112606 Soverei

S

S

120. 00h6Mon

h

5 s p. Stöe
20-Frank- Stücke

99.25h60 M. Russ. Gold p. 100R

167.00b6 Amerik, Noten
do. do. Kleine
do. Kup. 1b. N.-V.

Belgische Noten
kogl. Banknoten L.
franz. Bankn. 100fFr.
Helländ. Banknote

ischo Noten
153.75660est. Noten 100 Kr.) 84 80b
133.306 Russ. Noten 100 ßb6213.65b
136.006 do.
e Schwedische
80,600 1

Zoll-Ku

20 45b
16.37b

15.200
a 1975d.

i i2

I

r 75

r
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